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Der Abdruck unſerer Origiiſt un gute gab Arktret

Die Zolltarifſchlacht
Wenn auch das Intereſſe an der Fortſetzung der Be ra

thung des Zolltarifs nach der vorgeſtrigen Abſtim
mung nicht unweſentlich abgeflaut iſt ſo bot doch die

eſtrige Diskuſſion im Reichstag über die Mindeſtzölle fürerſte und Hafer immerhin einige intereſſante Mo
mente Insbeſondere waren es die ſachkundigen Aus
führungen des Abg Gothein und des in der Frage desGerſtenzolles unbeſtritten als eine hervorragende fachmän

niſche Autorität anerkannten Abg Roeſicke Deſſau die
die Unſinnigkeit der vorgeſchlagenen exorbitanten Zoll
erhöhungen auf das Schlagendſte nachwieſen Herr Roeſicke
geißelte beſonders die Mittelſtandsfreundlichkeit der Herren
der RNechten indem er den überzeugenden Nachweis
führte daß durch die ſorgeſchlagenen Zollerhöhungen
gerade die kleinen und mittleren Brauereien auf
das Schwerſte geſchädigt würden während die Groß
brauereien ſich mit dieſen Zollerhöhungen ſehr gut
abfinden würden Von dem ſozialdemokratiſchen Abg
Südekum und dem freiſinnigen Abg Müller
Meiningen der in humorvoller Weiſe die Katzbalgereien
zwiſchen dem We Bauernbunde und dem Bunde der
Landwirthe ironiſirte wurden dieſe beiden Redner wirkſam
unterſtützt Kommiſſionsbeſchlüſſe und die Regierungsvorlage
fanden in den Reden des Herrn v Kardorff der ſich
mit beſonderem Pathos für die Jntereſſenſolidarität der
Landwirthe des Oſtens und des Südens ins Zeug legte
des bayeriſchen Bauernbündlers Gerſtenberger und des
nationalliberalen Abg Dr Hie ber eine recht matte Ver
tretung

Die Taktik welche die Agrarier für die weitere Be
handlung des Zolltarifs beobachten werden iſt in den
letzten Erklärungen und Abſtimmungen klar zum Ausdruck
gekommen Die tapferen Agrarier befinden ſich bereits auf
dem Rückzuge und ſind bereit nicht nur auf ihren wiſſen
ſchaftlich begründeten 7,50 Zoll zu verzichten ſondern
auch weiterhin bis zu den Kompromißſätzen zurückzuweichen
verlangen aber als Kompenſation eine Ermäßigung der
Jnduſtriezölle Wie die Regierung ſich zu einer Abbröckelung
der Jnduſtriezölle ſtellen würde iſt allerdings bisher nicht
bekannt geworden denfalls ſehen ſich aber diejenigen
Konſervativen die ſ Z in der Kommiſſion für eine Er
höhung verſchiedener wichtiger Jnduſtriezölle geſtimmt haben
in die unangenehme Situation verſetzt ſich auf einen neuen
Umfall vorbereiten zu müſſen wenn es ihnen mit dem
Zuſtandekommen des Tarifs wirklich ernſt iſt

Auf dieſen Umfall ſcheint auch die Regierung zu rechnen
denn aus den Kreiſen von Reichstagsabgeordneten die zum
Reichsamt des Innern Beziehung haben verlautet daß die
Regierung nicht daran denke die Zolltarifvor
lage zurückzuziehen oder ſonſt irgendwie eine Maß
nahme zu ergreifen wie ſie in Konſequenz der Erklärungen
des Reichskanzlers eigentlich erwartet werden ſollte Der
geſtern aufgetauchte Gedanke die zweite Berathung der
Zolltarifvorlage nach Erledigung von Hafer Gerſten und
Viehzöllen zu unterb rechen wird bisher allein in den
Kreiſen der Linken erwogen und hat wie jetzt feſtſteht auf
die Zuſtimmung anderer Parteien nicht zu rechnen DieMehrheitsparteien ſind vielmehr entſchloſſen alles zu

thun um die zweite Leſung des Entwurfes voll
ſtändig zum Abſchluß zu führen Auch auf eine Zu
ſtimmung zu dem der Linken vorſchwebenden Plane eine
Umarbeitung des Tarifs vorzunehmen unter Beibehaltung
des neuen Tariſſchemas und Erſatz der beantragten Zölle
durch die zur Zeit geltenden oder ihnen entſprechende
Sätze iſt nicht zu hoffen Es wird alſo fortgewurſtelt

werden
e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngachrichten

Kaiſer Wilhelm ſoll wie das Londoner Blatt Truth
meldet den Prinzen von Wales zu den Hofjagden in Letz
lingen eingeladen haben

Es beſtätigt ſich daß der Präſident des Patentamts
v Huber ſeine Entlaſſung eingereicht hat Der Genannte ein
geborener Württemberger iſt in Handels und Steuerſachen
ſehr bewandert hat aber vielleicht im Laufe der Jahre weniger
Gewicht darauf gelegt auch die juriſtiſche Seite ſeiner Amts
waltung ſoweit im Auge zu behalten als erforderlich erſcheinen
mußte Als ſein Nachfolger wird der Geheime Ober Regier
Rath Hauß im Reichsamt des Jnnern genannt der ſchon früher
dem Patentamte längere Zeit angehörte

Während der Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft
wurde der Vorſitzende Präſident S Hin richſen von einem
plötzlichen Unwohlſein befallen Die Sitzung wurde ſofort ab
gebrochen Hinrichfen ſtarb nach wenigen Minuten infolge
Herzſchlages

Politiſches
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Korreſpondent des

Berl Tagebl in Konſtantinopel deſſen Meldungen ſich
durch beſondere Unzuverläſſigkeit auszeichnen verbreitete der
Kaiſer habe nach Beſprechungen mit Kaiſer Nikolaus vor
Reval den Sultan telegraphiſch gewarnt in der meace
doniſchen Frage der Langmuth der Großmächte allzu ſehr F
auf die Probe zu ſtellen Dieſe Geſchichte iſt glatt erfunden

Die New York Tribune meldet in einer Depeſche aus
Waſhington daß König Oskar von Schweden und Nor
wegen in dem SamoaKonflikt zu Gunſten Deutſchlands
entſchieden habe

Die Geldſammlungen für die Buren haben in
Berlin ein hübſches Ergebniß erzielt Die Summe die den

Generalen bisher zur Verfügung geſtellt werden konnte beträgt
außer den 250,000 die ihnen ſofort bei ihrer Ankunft über
geben wurden etwa 72,000 von denen 15,000 M an die
Generale direkt gelangten während 30,000 M bereits bei der
Kur und neumärkiſchen ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe einge
zahlt wurden Die Verſammlung in der Philharmonie brachte
etwa 14,000 von denen nur 1000 M an Unkoſten abgehen
Außerdem ſind beträchtliche Summen bei einzelnen Zeitungen
eingegangen deren Ablieferung noch ansſteht Botha Dewet
und Delarey legen Werth darauf feſtzuſtellen wie ſehr ſie das
takt volle und geſchickte Verhalten der Polizei bewun
dert haben Dieſes Verhalten konnte in der That die uner
freulichen Erſcheinungen die zuerſt durch bureaukratiſche Be
denklichkeiten hervorgerufen wurden in Vergeſſenheit bringen

Kirche und Schule
Die von verſchiedenen deutſchen Zeitungen nach römiſcher

Quelle gebrachte Nachricht daß in einer größeren Anzahl von
Fällen den aus Frankreich ausgewieſenen Kongre
gationen die Niederlaſſung in Elſaß Lothringen geſtattet ſei
entbehrt wie wir vorausgeſagt jeder Begründung Es
ſind nicht einmal einzelne der aus Frankreich ausgewieſenen
r oder Nonnen zur Ausübung ihrer Thätigkeit zugelaſſen
worden

Parlamentartiſches

Jn der Bibliothekkommiſſion des Reichstags wurde
geſtern an Stelle des verſtorbenen Abg Dr Lieber der Abg
Dr Spahn zum Vorſitzenden gewählt

Parteinachrichten
Das Befinden des Abg Rickert iſt noch immer ſehr

ernſt Der Kranke liegt ſchon den dritten Tag beſinnungs
los darnieder Geſtern iſt Profeſſor Venator aus Berlin zur
Behandlung hingezogen worden

Heer und Flotte
Der Kaiſer beſtimmte in Abänderung eines früheren

Befehls daß die Einberufung von Perſonen des Be
urlaubtenſtandes des Heeres zu Uebungen bei den
Truppentheilen der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade
nicht mehr vom Vorhandenſein offener Etatsſtellen bei der
Brigade abhängig zu machen iſt auf Gewährung von Reiſe
koſten haben aber dieſe Reſerviſten keinen Aunſpruch

Verſammlungen und Kongreffe
Der Deutſche Veterinärrath hat geſtern in München

ſeine 9 Plenarverſammlung beendet nachdem eingehend über
die Geſtaltung des neuen Viehſeuchen geſetzes berathen
worden war Als Ort der nächſten Verſammlung wurde
Breslau gewäßhlt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

200 Sitzung vom 22 Oktober 12 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Auf dem Tiſche des Präſidenten prangt zur Feier der

200 Sitzung ein ſchöner Blumenſtrauß von Dalien und gelben
Chryſantemum

Präſident Graf Valleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden
Worten Jch eröffne die 200 Sitzung Die Herren Schrift
führer haben aus Anlaß dieſer Thatſache Gelegenheit genommen
den Präſidialſitz mit herrlichen Blumen zu ſchmücken die trotz
des Spätherbſtes noch gediehen ſind Jch hoffe daß dies eine
gute Vorbedeutung ſein wird Heiterkeit Möge der Spät
herbſt unſerer Seſſion noch gute und ſegensreiche Früchte der
Geſetzgebung zeitigen Ernente Heiterkeit

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
rathung des Zolltarif Geſetzes beim 81 Mindeſt
zölle für Getreide und Vieh und zwar bei Poſition 3 und 4
Gerſte und Hafer

Die Regierung hatte für Gerſte einen Mindeſtzoll von
3 für Hafer von 5 M gefordert während die Kommiſſion
beide Poſitionen auf 5,50 Mark erhöht hat

Abg Dr Heim Ctr beantragt für beide Poſitionen 6 Mark
Mindeſtzoll während die Sozialdemokraten für beide
Getreidearten Zollfreiheit beantragen

Je Frhr v Wangenheim konſ hat ſeinen Antrag auf einen
50 Mark Mindeſtzoll zurückgezogen
Abg Dr Südekum Soz Die Regierung betreibt jetzt die

ſelbe Politik des Fortwurſtelns wie früher Graf Taaffe Geſtern
hat der Reichskanzler von rechts und links Backpfeifen be
kommen aber er achtet nicht darauf ſondern bildet ſich ein daß
er ſich noch immer auf der mittleren Linie bewegt Heiterkeit
Deutſchland iſt auf dem Jmport von Gerſte angewieſen ſowohl
die Landwirthe als die Brauer brauchen Gerſte ein hoher Gerſten
zoll würde die deutſche Viehzucht rniniren Beſonders werden
die Landwirthe geſchädigt die für den eigenen Bedarf ſchlachten
Die Getreidevertheuerung wird eine chroniſche Unterernährung
zur Folge haben Schon jetzt entſpricht die Ernährung der
minder wohlhabenden Klaſſen nicht den Forderungen der Phyſio
logie Ein hoher Getreidezoll macht es dem kleinen Bauer un
möglich Vieh zu züchten und das Schwein iſt die Sparkaſſe desarmen Mannes Ein ger Gerſtenzoll wird außerdem noch
die kleinen und mittleren Brauereien ruiniren Deshalb iſt ein
Gerſtenzoll ſowohl vom Standpunkt der Landwirthſchaft als auch
der Jnduſtrie zu verwerfen Jch bitte Sie ſowohl den Re
hat als den Kommiſſionsantrag abzulehnen und unſeren
lutrag auf Zollfreiheit anzunehmen Beifall bei den Soz
Abg v Kardorff Reichsp Es iſt richtig daß der Oſten

wenig Intereſſe am Gerſten und Haferzoll hat Aber nicht die
urcht vor der ſüddeutſchen Agrardemagogie wie die Herrenvon der Linken ſagen veronlatſt die Oſtelbier für dieſe Zölle

einzutreten ſondern nur das Gefühl daß die ganze deutſcheLandwirthſchaft ſolidariſch a eifall rechts Jch fake keines
wegs dem Reichskanzler ckf le keit vorgeworfen ſondern
nur ausführen wollen daß das Anſehen des Reichstags ſinken
werde wenn er nicht denſelben Einfluß auf die Geſetzgebung
eme wie der Bundesrat J Bismarck hat niemals
ür politiſche Freundſchaft wirthſchaftliche Zugeſtändniſſe

ſind daß

ſchon u das berühmte bayeriſche
ein

gemacht im Gegenſatz zum Grafen Caprivi der beim
öſterreichiſchen Handelsvertrag ſagte wir müßten unſere Bundes
genoſſen ſtärken Aehnlich ſcheint jeßt Graf Bülow handeln zu wollen
was ich ſehr bedauern würde denn die Haltung des Fürſten
Bismarck war entſchieden richtig ſelbſt der Abg Richter hat die
auswärtige Politik des Fürſten Bismarck ſtets gelobt Meine
Freunde werden ſür den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vip Wir ſtehen im
Zeichen des politiſchen Katzenjammers Dr Heim hat geſtern
den Bund der Landwirthe darf angegriffen aber es ſchien ihm
nicht ſo ernſt damit zu ſein er iſt geſtern ſchon zahmer ge
worden und quaſi mit einem Waſſerſtiefel und einem Waden
ſtrumpf aufgetreten Heiterkeit Den Fehdemnth den er
geſtern zeigte beſitzt er in Wahrheit gar nicht Redner wird
fortgeſetzt vom Abg Dr Heim unterbrochen Vicepräſident
Graf Stolberg rügt die Zwiſchenrufe Der Abg Herold
hat geſtern gegen die Rechte polemiſirt ſeine Angriffe zielten
aber auch auf den Dr Heim Abg Dr Heim ruft Schad t
ja nichts Heiterkeit Es giebt freilich Leute die t abgebrüht

ihnen alles egal iſt Große Heiter t Was
ſoll denn jetzt eigentlich werden Soll denn derTanz um die ſchöne Bildſäule bis ins Unendliche fortgehen
Haben Sie denn gar kein Mitleid mit den armen Geheim
räthen Der Reichskanzler iſt freilich ſchon hinter den Wolken
des Olymps verſchwunden Miniſter v Podbielski wird ſich auch
nicht mit zu viel Arbeit vor den Bauch ſtoßen laſſen Heiterkeit
der arme Graf Poſadowsky wird alſo wohl alles ausbaden
müſſen Die Hauptſache iſt aber jetzt Ach wie iſt s mögl
dann daß ich ſo ſchön umfallen kann Da die Regkerung do
nicht mehr umfallen kann wird das Centrum wohl um
fallen müſſen Bahyriſche Centrumsblätter deuten dies ja
bereits an Und doch wird die ganze Sache keinen Zweck haben
Zuruf Weshalb reden Sie denn ſo lange So lange der

Reichskanzler die Vorlage nicht zurückge zogen hat halten wir
es für unſere Pflicht eingehend alle Punkte durchzuberathen
Das ſind wir unſeren Wählern und dem ganzen Lande ſchul r
Redner bekämpft ſodann unter Darlegung eines reichen Materia
den hohen Minimalzoll für Gerſte Deutſchland kann die aus
ländiſche Gerſte nicht entbehren ſelbſt bei der beſten deutſchen
Ernte bleibt uns ein Manko von 8 10 Mill Doppelcentner
pro Jahr Die öſterreichiſche Gerſte iſt zu Tage
und gleichmäßiger in der Qualität als die bahyriſche e
bayriſchen Bauern ſind übrigens ſelbſt ſchuld daran da
ſie ihre Gerſte nicht los werden ſie laſſen ſie nicht ordentli
ausreifen und wiſſen ſie nicht zu behandeln Selbſt die Könibayeriſche Hofbräuverwaltung braucht mähriſche und wegte
Gerſte und wenn man in Bayern glaubt daß der Finanzmini
die Staatsgelder für ausländiſche Gerſte verpraßte würde doch

Streichqnartett in Aktion
Geiterkeit Wenn Deutſchland den Gerſtenzoll

erhöht wird das Ausland den Bierzoll erhöhen zum Schaden
der deutſchen Exportbrauereien Der Gerſtenzoll wird auch das
Bier vertheuern allein für das platte Land macht das
15 Millionen aus da der Vortheil den die Landwirthſchaft von
dem Gerſtenzoll hat höchſtens 13 Millionen beträgt muß der
Bauer für den Zoll noch 1 Millionen zuzahlen Wenn der
beſte Bierkenner der Welt Große Heiterkeit Herr v Riedel
ſolche Anſichten äußert ſo haben dieſelben doch einen hohen
Werth Die Bauern brauchen thatſächlich eine Menge aus
ländiſcher Gerſte zu Futterzwecken denn ſie wiſſen ſehr wohl
das Futter macht das Vieh Man kann nicht unterſcheiden zoll
tarifariſch zwiſchen Braugerſte und Futtergerſte Petitionen
aus Hannover Weſtfalen und der Rheinprovinz haben ſich
gegen die Erhöhnng des Gerſtenzolls ausgeſprochen Ein Ab
ſchluß von Handelsverträgen iſt mit ſo hohen Gerſtenzöllen wie
ſie hier verlangt werden mit Oeſterreich und Rußland unmög
lich Wir ſtimmen gegen einen erhöhten Gerſtenzoll in erſter
Linie im Jntereſſe der deutſchen Landwirthſchaft ſpeziell der
deutſchen Viehzucht

Abg Dr Hieber nl Der Preis für Gerſte und Hafer iſt
in den letzten Jahrzehnten zurückgegangen Das wird nament

getreten

lich in Württemberg empfunden wo Hafer in großem Umfange
angebaut wird 45 Proz der Bevölkerung nährt ſich in Württem
berg von Ackerbau und zwar giebt es dort meiſt kleine Beſitzer
die aber Gerſte und Hafer nicht zukaufen ſondern verkaufen
Eine mäßige Erhöhung des Zolls auf Gerſte und Hafer liegt
im dringenden Intereſſe der Lebensfähigkeit des württem
bergiſchen Bauernſtandes Haben doch ſelbſt ſechs Mitglieder
der deutſchen Volkspartei in Württemberg für eine ſolche Zoll
erhöhung geſtimmt Hört hört Jn Württemberg iſt die
allgemeine Stimmung ſür eine mäßige Zollerhöhung und auch
rig Fiſcher hat dieſer Stimmung hier Ausdruck gegeben

Die der Regierungsvorlage erſcheinen unſern Landwirthen
was Hafer anlangt genügend und betreffs Gerſte als acceptabel
Jch bitte Sie um Annahme dieſer Zölle

Bayeriſcher Miniſterialdirektor v Geiger Leider kann Miniſter
v Riedel den heutigen Verhandlungen nicht beiwohnen da er
wieder nach München hat reiſen müſſen Derſelbe ſteht wie
bekannt vollkommen auf dem Boden des Regierungsentwurf
Jn Bayern ſind im vorigen gabe im Königlichen Brauhaus
20 Proz ausländiſche und 80 Proz inländiſche Gerſte verwendet
worden Die Verwendung ausländiſcher Gerſte iſt ſchon aus
techniſchen Gründen nothwendig namentlich auch zum Brauen
von Exportbier

Abg Hilpert baher Bauernbund erklärt wenn auch Ba
auf ausländiſche Gerſte zu Brauzwecken augewieſen fei ſei
eine größere Erhöhung der Gerſtenzölle nothwendig Er werde
aber da der Antrag Heim doch nicht durchführbar ſei für den
Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen

Abg Roeſicke wildlib Es handelt ſo bei dieſem Tarif nicht
um allgemeine Jntereſſen ſondern um einen Vortheil der dem
einen oder dem andern zufließen ſoll Jeder nimmt was er
kriegen kann die Antr t hier haben keine Ausſicht auf An
nahme und dienen nur agitatoriſchen Zwecken Jch wundere
mich daß die W die Vorlage nicht zurückzieht trotzdem die Sätze angenommen ſind die die Regierung
ſür unannehmbar erklärt hat Herr von Kardorff will gar keine
Rückſicht aufs Auslaud nehmen er ſchwört auf den Fürſten Bismarck aber niemals hätte t Fürſt Bismarck eine ſolche
agrariſche Oppoſition gefallen iaſſen wie ſie ſich Graf Bülow
gefallen läßt Sehr richtig links Der Gerſtenzoll nun ivolkswirthſchaftli ſchödlich und für die Kandgrigeg
nicht nöthig das haben ſelbſt Mitglieder des Land
wirthſchaftsrathes anerkannt Aber die Agraxier wollen
überall ihr Schäfchen ins Trockene briugen im Oſten Weizen
und Roggen in Bayern Serſte in Württemberg ſoll das Geſ
in Hafer gemacht werden Unruhe im Centrüm Wenn
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oiſtiſch wäre müßte ich für den Gerſtezoll ſtimmen denn ere g2 t den Großbraäuereien geradezu ein Monopol
während die kleinen und mittleren zu Grunde gehen werden
Der erhöhle Gerſtenzoll wirkt nog ſchädlicher als die Ver
doppelung der Brauſtener gegen die der ganze Reichstag
geſträubt hat Wenn die Regierung die Jntereſſenpolitik fort
ſet ſo können wir dies nicht hindern wir werden aber
energiſch Widerſtand leiſten und glauben damit eine wahr
aſt konſervative Politik zu treiben indem wir für die bis
erigen h eintreten Beifall linksa Gerſtenberger Ctr Gewiß treiben wir Jntereſſen

voüitit wenn wir aber die Jntereſſen der Bauern vertreten ſo
vertreten wir damit nur die Jntere en der Geſammtheit Beifall
im Ctr Dr Müller Meiningen glaubte als David auch den
großen Goliath Dr Heim angreifen zu müſſen er hat aber
aus ſeiner Hirtentaſche nur Staub hervorbracht gegen den an
ulämpfen ſich nicht lohnt Heiterkeit Es iſt nicht richtig daßdie boyeriſche Gerſte ſchlecht iſt ſelbſt in Berlin hat ſie erſte

Preiſe ver ieriaens m e der gekomeewregß u
richter ihre en verna t haben HeiterkeitDr Müller ſagte der Geiſtemol ſchädige die Gerſtenbauer

S Wie er das beweiſen will verſtehe ich nicht wenn er gas fertig bringt verdient er das Diplom als oberſter Landwüthſchaſtsratd Der Gerſtenzoll kann ſehr gut von den Groß

brauern ſelbſt getragen werden dies zeigen die hohenDividenden ole ſie zahlen Die großen Unkoſten
die ſie haben reſultiren nicht aus ihrem Betrieben
ſie haben vielmehr nur deshalb ſo hohe Speſen weil
ſie ſo viele Wirthſchaften kaufen müſſen Nun ſagt man ja
der kleine Mann kann den Zoll nicht tragen Der kleine Mann
muß überall herhalten ſogar beim Schaumwein und bei den
Champignons Heiterkeit Schade nur daß man nicht auch
im Lande ſo viel Rückſicht auf die kleinen Brauer nimmt Da
werden die kleinen Brauer rückſichtslos todtgeſchlagen und
ihnen die älteſten Kunden abſpenſtig gemacht Der Gerſten
zoll trifft den kleinen Brauer überhaupt nicht da
die ausländiſche Gerſte faſt ausſchließlich von den
Großbrauereien gebraucht wird Nun ſpricht man von demNiedergang der Viebzucht Hier liegen die Dinge anders Jch
habe im Namen meiner Freunde zu erklären daß wir bereit
ſind die Futtergerſte von dem Minimalzoll auszu
nehmen Vielleicht wird es bis zur dritten Leſung bei der

h Chemie möglich ſein die Braugerſte von derFuttergerſte zu entſcheiden Jedenfalls aber werden wir dieVorlage ſcheitern laſſen wenn wir nicht mehr als den
3 Mark Satz der Regierung bekommen denn ſonſt wären wir
Verräther an unſerem Vaterlande Beifall im Centrum

Abg Gothein fr Vg Noch niemals iſt die Jntereſſenpolitik
mit einer ſolchen Ungenirtheit vertreten worden wie jetzt
Stürmiſche Unterbrechung rechts und im Centr Wie können

Sie es da Herrn Röſicke verdenken wenn er ſich dagegen
wehrt Jeder wehrt ſich doch wenn ihm das Portemommaie aus der Taſche gezogen werden ſoll natürlich
auch Herr Röſicke der Brauer iſt denn bei dieſert Vorlage
ſollen die Brauer doch wieder ganz acWörig gezwicktwerden Für Futtergerſte will Herr Roöhice den Minimalzoll
auſheben aber eine Unterſcheidung zwiſchen Brau und Futter
u iſt ganz unmöglich Keine geringere Autorität als Dr

ade der Generalſekretär des Landwirthſchaftsraths hat nach
gewieſen daß der Gerſte und Haferzoll den kleinen Brauern
keinen Vortheil bringt Durch Reden wird ſich die Mehrheit
zwar nicht überzeugen laſſen aber die Macht der Thatſachen
wird ſie bei den Wahlen ſchon überzengen Beifall links

Bayriſcher Miniſterialdirektor v Geiger wendet ſich gegen den
Abg Gerſtenberger Der Kommiſſionsſatz für Gerſte ſei zu hoch
ſo lange wir Zölle hätten ſei der Zoll für Gerſte geringer ge
weſen als für Brotgetreide Die Regierungsvorlage enthalte ja
ſchon eine Erhöhung der Gerſtenzolles hierdurch habe die Re
gierung anerkannt daß die Produktionskoſten für Gerſte ge
ſtiegen ſeien

Hierguf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Müller Meiningen Frſ Vp dem

Abg Gerſtenberger gegenüber er ſei zu höflich um zu ſagen
daß es auch Geiſtliche gebe die ihre Pflicht vernachläſſigten

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung

Schluß 6 Uhr
S

Ausland
Dänemark

Das Landsthing in Kopenhagen lehnte ſoeben die Regie
rungsvorlage wegen des Verkaufes von Weſtindien mit
32 gegen 32 Stimmen ab Das Ergebniß der Abſtimmung rief
eine große Bewegung in dem überfüllten Hauſe hervor
Nach der Abſtimmung fand ein Miniſterrath ſtatt Die Miniſter
ſind einig daß die Abſtimmung ein Zurücktreten des Miniſteriums
nicht veranlaſſen könne Der Finanzminiſter beabſichtigt
eine Kommiſſion nach den däniſch weſtindiſchen Jnſeln zu
ſchicken die Vorſchläge zur Beſſerung und Entwickelung der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe machen ſoll Privatperſonen
welche verſprochen hatten Opfer für die Jnſeln zu bringen
werden aufgefordert ihre Veranſtaltungen ſofort ins Werk zu
ſetzen

Oeſterreich Nugarn
Preßſtimmen über den deutſchen Zolltarif

Bei Beſprechung der Abſtimmungen über die Zolltarifvorlage
m deutſchen Reichstag bemerkte die Neue Fr Pr daß Graf
Bülow eine ſchw ere Niederlage erlitten hat die jedoch
nicht ihn allein und nicht Deutſchland allein betreffe ſondern
vielmehr den erſten Anſtoß zur Aufrollung einer europäiſchen
Frage bilden werde Alle Höflichkeit diplomatiſcher Noten und
alle Freundſchaft mächtiger Monarchen würde nicht ver
hindern können daß die Nachbarvölker Deutſchlands mit
Unmuth nach jenem Reiche blicken das ihren Ackerbau
ſchädige und den Verkehr lähme Der Reichstag habe
alſo gegen den Grafen Bülow gen das Prinzip der Handels
verträge die Entwicklung des Exports und des Nationalwohl
ſtandes und ſomit gegen das Volk entſchieden Das Fremden
blatt meint daß der gefaßte Veſchlüß für die Sieger ohne
praktiſchen Werth ſein werde weil der Reichskanzler vor der
Abſtimmung deutlich erklärt habe daß der Antrag des Centrums
und der Konſervativen jür die Regierung in jedem Stadium
alſo auch in der dritten Leſung unannehmbar ſein würde Das
Vaterland beantwortet die Frage ob der deutſche Zolltarif

gefallen ſei mit nein denn gerade das geſtrige Stimmenver
hältniß zeige den Niedergang der Hochzoll bewegung
Die halbe Mark um die die Regierung und der Reichstag noch
auseinander ſeien könne eine unausfüllbare Kluft nicht mehr
bilden Die Zeit will die unſcheinbaren 50 Pfg die zu einer
politiſchen Rolle berufen ſeien als Symbol aufgefaßt wiſſen
das beweiſe daß eine Mittellinie wiſchen den Anſprüchendes alten Grundadels und den Bedürfniſſen eines wirthſchaftlich
fortſchreitenden Landes überhaupt nicht gefunden werden
önne

Frankreich
Ueber die Feſtnahme eines angeblichen AngPräſidenten zu ermorden beabſicht n er akeFege on

aus Paris berichtet Nunmehr iſt feſtgeſtellt worden daß der
Verhaftete der 30jährige Edouard Lebiſſonet iſt Er
war früher Bahnbeamter ergab ſich aber dem Trunke Die
That ſcheint er nur verübt zu haben um die 4 Auf
merkſamkeit guf ſich zu lenken Jn der vorigen
er einen Selbſtmordverſuch und erſt n
dem Hoſpital entlaſſen wo

oche beging
vor drei Tagen war er aus

Nußland
ie Nachricht von einem bevorſtehenden ruſſiſch türkiſchenan ich nicht Sowohl von hart eite

gis auch von ruſſiſcher Seite wird die Meldung der
Daily Mail von einem angeblich bevorſtehenden Bündniſſe

zwiſchen Rußland und der Türkei auf Grund der Erneuerung
es Vertrages von Hunkjar Skeleſi nachdrücklich für un

richtig erklärt
Rußland und der dentſche T

eſprechung der erſten Bül o ſchen Reichstagsredevo h Donnerslag über den Zolltarif ſagen die
Nowoſti Die Rede habe nicht den beabſichtigten Eindruck

auf den Reichstag gemacht Alle Parteien ſeien mit demReichskanzler ngnfrieben Die Annahme des Tarifs aber durch

den Reichstag ſei ein ſicherer Weg zum Zollkriege mit
Rußland Für den beſten Ausweg hält das Blatt die
Erneuerung der beſtehenden Verträge auf der früheren Grund
lage

Türkei
Aus Konſtantinopel wird unter dem geſtrigen Datum gemeldet
as von dem Kommandanten des italieniſchen Kreuzers Pie

monte dem Vali von Yemen geſtellte Ultimatum läuft
heute abend ab Es befinden ſich vier italieniſche Kriegs
ſchiffe im Rothen Meer Jtalien fordert die Ansrottung der
Piraten in ihrem Centrum der Hafenſtadt Midi Vernichtungder den Piraten gehörigen Fahrzeuge Auslieferung mehrerer zu
den Piraten übergegangener Einwohner von Maſſauah ſowie
Zahlung von 19,000 Maria Thereſig Thalern für die Plün
derung der Jnſel Dalhac Die türkiſche Regierung erkennt die
Forderungen Italiens an erklärt es aber für unmöglich dieſe
in ſo kurzer Friſt erfüllen zu können

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnr
Die Theilneh mer der heute in Berlin beginnenden Jnter

nationalen Tuberkuloſen konferenz verſammelten ſich
geſtern abend im Abgeordnetenhauſe zur Begrüßung mit dem
Berliner Ortskomitee und den Ehrengäſten Anweſend waren
u a Miniſter Studt Miniſterialdirektor Althof die Profeſſoren
Koch Leyden Laſſar Berlin Oberbürgermeiſter Borſcht
München Oberbürgermeiſter Kirſchner und zahlreiche Delegirte
des Auslands darunter Brouardel Paris und Schrötter Wien

Eine Verlängerung des Sarah Bernhardt Gaſt
ſpieles wurde ſoeben zwiſchen der Berliner Genexralintendantur
und dem Vertreter der Künſtlerin vereinbart Danach findet
wie die M meldet am 1 Nov im königl Opernhaus eine
Mittagsvorſtellung ſtatt in der Phädra mit der Muſik von
Maſſenet unter Leitung von Eduard Colonne in Scene geht
Am Abend deſſelben Tages wird im Schauſpielhaus eine
Wiederholung von Fedora und am 2 Nov eine ſolche der

Kameliendame erfolgen
W

Gerichtsverhandlungen

Militärgericht zu Halle
Halle 22 Okt

Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion kam ein Fall mili
täriſchen Aufruhrs zur Verhandlung Nach dem Militär
Strafgeſetzbuch wird ſchon das Vergehen der Jnſubordination
der Auflehnung gegen den Befehl eines Vorgeſetzten hart be
ſtraft noch viel härtere Strafe tritt aber ein wenn mehrere
Perſonen an ſolcher Auflehnung ſich betheiligen Selbſt wenn
auch nur zwei Theilnehmer in Betracht kommen ſo liegt
das ſchwere Verbrechen des militäriſchen Aufruhrs bezw
der Meuterei vor Seit dem zweijährigen Veſtehen der
öffentlichen Verhandlungen der Militärgerichte hatte das hieſige
Diviſionsgericht zum erſten male über einen derartigen Fall zu
entſcheiden Als angelegt erſchienen aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt der Kürghſier Albert Heinrich Leopold und
der Gefreite Hermann Wilhelm Sommer beide von derdritten Escadron des Magdeb Küraſſier Regiments Nr 7
von Seydlitz zu Halberſtadt Den Vorſitz führte Major

Kulemann die Verhandlung leitete Kriegsgerichtsrath Koch die
Anklagebehörde wurde durch den Kriegsgerichtsrath Wagner ver
treten Als Vertheidiger ſungirten Rechtsanwalt Czarnikow und
Rechtsanwalt Meyer beide Offiziere der Reſerve Jn Unter
ſuchungshaft befinden ſich die Angeklagten ſeit dem 7 September
Leopold iſt 23 Jahre Sommer 22 Jahre alt Beide ſind aus Anhalt
gebürtig von Beruf Schloſſer ihre Führung während ihrer
militäriſchen Dienſtzeit wurde als gut bezeichnet Jm
jetzigen Herbſt ſollten ſie zur Reſerve entiaſſen werden Die
Anklage legte ihnen zur Laſt am 6 September als ihre Truppe
während des Manövers in Paſchwitz bei Eilenburg einquartiert
war zur gemeinſamen Gehorſamsverweigerung
i r dem Vice Wachtmeiſter Trautmannich verabredet und zuſammengerottet zu haben
Leopold ſollte ſich außerdem der Achtungsverletzung der Be
leidigung und der Drohung durch die er den Vorgeſetzten zu
einer Unterlaſſung habe beſtimmen wollen ſchuldig gemacht
haben Es ergab ſich folgender Sachverhalt Am 6 September
als ein Theil der 3 Escadron der Seydlitz Küraſſiere während
des Manövers bei den Einwohnern des Dorfes Paſchwitz eiu
quartiert war fand beim Gaſtwirth Klinge ein Tanzvergnügen
ſtatt an dem auch Leopold und Sommir theilnahmen Der
dort ebenfalls einquartierte Lentnant hatte den Küraſſieren
die Theilnahme an dem Vergnügen bis 11 Uhr abends erlaubt
Nach dieſer Zeit ſollte jeder der Küraſſiere in ſeinem Quartiere
ſein und der Vicewachtmeiſter Trautmann hatte den Befehl
erhalten für Befolgung dieſer Anordnung Sorge zu tragen
Leopold war gegen Troutmann feindlich geſinnt weil er glaubte
von dieſem im r a r um 80 Pf Quartiergeld
benachtheiligt zu ſein So ſaß nun Leopold an jenem Abend
Sonnabend zum Sonntag im Gaſtzimmer und erzählte
anderen Gäſten der Vicewachtmeiſter Trautmann habe während
des VWianövers im vorigen Jahre in Pöhlitz und Latdorf Ort
ſchaften bei Bernburg von einem Wirthe die Quartier Billets
zurückerhalten jedoch das den Küraſſieren zuſtehende Geld das
ſür jeden Mann 80 Pf betrug nicht ausgezahlt Ein ſolcher
Mann ſei nicht würdig Vicewachtmeiſter zu ſein und er
Leopold werde ihm ſchon bei Gelegenheit ſagen daß er die
längſte Zeit Vicewachtmeiſter geweſen ſei wenn er Leopold

wolle Darauf war L in den eine Treppe hoch belegenen
Saal gegangen und daſelbſt mit dem Gefreiten Sommer zuſCnmengetroffen mit dem er zuſammenblieb bis um 11 Uhr der

Vicewachtmeiſter Tr die Küraſſiere aufforderte ſich in ihre
Quartiere zu begeben Leopold und Sommer verließen wie
die anderen Küraſſiere den Saal gingen jedoch in die
Gaſtſtube während ihre Kameraden mit ihren Quartier
ebern den Heimweg antraten Jn der Gaſtſtube tranken
ie je 2 Cognacs und L verſuchte die Gefreiten Sommer und

Ziem zu überreden dazubleiben und nachher gemeinſchaftlich in
den Saal W gehen Dieſer Aufforderung hatte nur Sommer
Folge geleiſtet beide begaben ſich nach dem Saale zurück blieben
jedoch vor der zugemachten Thür ſtehen als ſie hörten daß derVicewachimeiſter noch im Sagle weilte Die Sgalthür wurde
plötzlich aufgemacht und alsbald erblickten L und S ihren Vor
geſetzten der nicht wenig erſtaunt war noch zwei der Küraſſierevor ch zu Vicewachtmeiſter T machte die beiden Un
gen amen auf die Pungnſer ſern Folgen ihres Verhaltens
aufmerkſam ſoll aber auf die Frage ob ſie nicht noch ein
Weilchen dableiben könnten erwidert haben Na meinetwegen
dann geht aber in die Gaſtſtube ver ſollen ihm die beiden
entgegnet haben Wenn wir in die Gaſtſtube gehen können

wurden ſie aber alsbald nochmals aufgeſordert ſich in ihre Quartiere

ch gehe u n et
dann können wir auch in den Saal gehen Vom Wachtmeiſter

ch ſch le e mi
si s en L entgegnete jedoch

onund mmer ſtimmte ihm mit den Wörten zu

dem an Trautmann richtete d Frage an Leopold wie er
dazu käme ihm den Gehorſam zu derweigern was L mit der
Entgegnung beantwortete Faſſen Sie mich nicht an ich habe

hnen noch etwas unter vier Augen zu ſagen Abermals
alte dann der Vicewachtmeiſter den beiden befohlen ſie ſollten

in ihre Quartiere gehen wobei er ſich beſonders an den Ge
freiſen Sommer wendete mit der Bemerkung Sie ſind Ge
freiter gehen Sie mit gutem Beiſpiel voran Er erhielt jedoch
von beiden Küraſſieren rundweg zur Ankwort ir gehennicht worauf ſie die Treppe hinabſtiegen Auf dem Hofe
erklärte Leopold rn er könne vor ihm nicht mehr
den nöthigen militäriſchen Reſpekt haben denn er und andere
Kameraden ſeien im vorigen Jahre beim Manöver um Quartier

eld gebracht worden das er Leopold noch mit 80 Pfg zu be
ommen habe Einem Vorgeſetzten der ſeine Untergebenen

benachthellige brauche man keinen Gehorſam zu leiſten Auf
die Frage Trautmann s warum er mit dieſer e r
nicht früher hervorgetreten erwiderte er abſichtlich habe er
unterlaſſen um nicht noch Unannehmlichkeiten ausgeſetzt zu ſein
aber jetzt in ſeiner nur noch kurzen Dienſtzeit könne man ihm
nichts mehr anhaben Nun hatte der Wachtmeiſter da die beiden
durchaus nicht gehorchen wollten den Wirth zum Schließen des
Lokals veranlaßt Er ſchickte auch einen Mann zum Lentnant
um dieſem den Vorgang zu melden Am nächſten Morgen
wurden L und S verhaftet

Die Angeklagten beſtritten ſich zur Gehorſamsverweigerung ver
abredet zu haben Bei der Vernehmung des Zeugen Wacht
meiſter Trautmann kam zur Sprache daß gegen ihn eine Unter
ſuchung wegen der Anſchuldigungen Leopold s eingereicht ſek
bisher aber Beweiſe ſich nicht ergeben haben Der Vertreter der
Anklage erachtete beide An Ziege der Meuterei im Sinnedes 8 103 Str B ſür iberführt da eine gemeinſchaft
liche e und Zuſammenrottung zur Gehorſams
verweigerung erwieſen ſei Der Angeklagte Leopold habe zwar
nicht den Rädelsführer wohl aber den Wortführer geſpielt
Mit Rückſicht auf die ganze Sachlage und den beſonderen Um
ſtand daß hier ein außergewöhnlich ſchwerer Fall von
Jnſubordination vorliege werde das niedrigſt zuläſſige Straf
maß gegen beide Angeklagte nicht als ausreichend zu erachten
ſein ſondern erheblich überſchritten werden müſſen Beantragt
wurden gegen Leopold 7 Jahre Gefängniß gegen
Sommer 5 Jahre 6 Monate Gefängniß außerdem
gegen beide Angeklagte Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes Das Gericht erkannte gegen Leopold auf
6 Jahre s Monate Zuchthaus gegen Sommer auf
5 Jahre Zuchthaus ſowie auf Ausſchließung der beiden
Angeklagten aus dem Militärſtande

Provinzialnachrichten
X Provinzial Synode der Provinz Sachſen

Bericht der Saale Ztg
Nachdruck verboten V Merſeburg 22 Okt

Heute vormittag 11 Uhr eröffnete Synodale Graf von
Wartensleben die Sitzung Nach voraufgegangenem Ge
ſang des Chorals Lobe den Herren den mächtigen König
hielt Superintendent Medem Buckhu Schriftverleſung und
Eingangsgebet Des heutigen Geburtstages der Kaiſerin und
Königin gedenkt der Vorſitzende in ſeiner Anſprache und be
antragt die Abſendung einer Glückwunſchdepeſche in welcher
der hohen Frau die Herzenswünſche der X Provinzial Synode
zum Ausdruck gebracht werden

Vor Eintritt in die Tagesordnung ladet Synodale Graf
v Hohenthal Dölkau die Synode zu einer Montag 27 Okt
um 5 Uhr nachmittags ſtattfindenden Generalverſammlung des
Evangeliſch Kirchlichen Hilfsvereins in Halle ein Die umfang
reiche Tagesordnung wird wie folgt erledigt

1 Synodale Superintendent Roſenthal Querfurt berichtet
über die ſegensreiche detgret des JernſalemVereins der
Provinz Sachſen im heiligen Lande

2 Namens der farrbeſoldungs Kommiſſion
ſtellt Synodale Superintendent a D Meyer Oberfarnſtedt
den Antrag die wolle an die zuſtändigenBehörden von neuem die Bitte richten dahin wirken zu
wollen daß für eine angemeſſene Funktionszulage an die
Ephoren wie ſolche bereits die Provinzial Synode vom 28 Oktober
1899 einſtimmig beantragte nunmehr baldigſt Sorge ge
8 agen werde Die Verſammlung beſchließt im bejahenden
Sinne

3 Synodale Landgerichtsrath Glaſewald Magdeburg be
fürwortet einen Antrag der Verwaltungs Kommiſſion betr die
Vermehrung der Deputirten zur Kreis Synode
für die St Ambroſii Gemeinde in Magdeburg Suden
burg Dieſe Gemeinde wählte bis jetzt immer noch vier Depu
tirte trotzdem ſie die zweitgrößte in Magdeburg iſt und über
40,000 Einwohner zählt Der Antrag wird angenommen und
die Zahl der Deputirten zur Kreis Synode auf fünf feſtgeſetzt

4 Die Kreis Synode Seehauſen i Altm beantragtdie Aufhebung des 8 4 Abſ 1 des Kirchengeſetzes vom 28 n
1892 betr die Aufhebung von Stolgebühren für
Taufen Trauungen und kirchliche Aufgebote mit
der Maßgabe daß die bisher an die Stelleninhaber rer
und bei Stellenwechſel wegfallenden Beträge dem in g II Abſ 3
erwähnten Fonds zugeführt werden Dieſer arog iſt von der
Pfarrbeſoldungs Kommiſſion berathen und ſtellt der Referent
Synodale Pfarrer Schollmeyer Dingelſtedt ſeitens der
Kommiſſion den Antrag über den Antrag der Kreis Synode
Seehauſen zur Tagesordnung überzugehen da die Forderun
einer Geſetzesänderung ausſichtslos erſcheint und ein Bedürfni
r Erhöhung des erwähnten Fonds nicht nachgewieſen iſt Die

ynode beſchließt demgemäß
5 Ueber einen ähnlichen Antrag der Kreisſynode See

hauſen betr er e der Beihilfe zurStolgebührenablöſung wird ſeitens der Pfarrbeſoldungs
Kommiſſion durch den vorigen Referenten an die Verſammlung
der Antrag geſtellt zur Tagesordnung überzugehen mit der Be
gründung daß die benachtheiligten Gemeinden im Falle der
Bedürſtigkeit eine außerordentliche Beihilfe zur Aufbringung
der Stolgebühren Entſchädigungs Rente erhalten können Gegen
die Anträge der Syn Pfarrer Schollmeyer Groß Wanzer
und Sup a D Felgentraeger Voigtſtedt wird der Kom
miſſionsbeſchluß aufrecht erhalten

6 Synodale Pfarrer Zillig Röcken referirt über den Antrag
der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion betr den ne
Anſchluß an den Reliktenfonds und ſchlägt eine Friſt
Pond Monaten vor Die Synode erklärt ſich damit einver

anden
7 Ueber einen Antrag betr Feſtſetzung des Ruhegehalts der Geiſtlichen unabhängig vom Dienſteinkommen

nur e dem Dienſtalter auf die e rig r biszu 4500 M erſtattet Synodale Superintendent Br Rath man n
Schönebeck Bericht und bittet dieſen Antrag anzunehmen Für
denſelben ſind ferner die Synodalen Superintendent a D
Meyer Oberfarnſtedt und Pfarrer Dr Schneider Magde
burg Es erfolgt die Annahme ſeitens der Verſammlung Ein
leicher Antrag der Kommiſion betr die Erreichung desb ſruhegebalts der Geiſtlichen wie bei den Staats

beamten nach 40 Dienſtjahren wird nach einem Vorſchlage aus
der z erledigt und t Zuſtimmung8 Symodale Profeſſor D Witte Halle erſtattet Bericht
über den Evangeliſchen Bund und dankt der r
für die reiche Unterſlützung deſſelben Der Bund zählt 156
Mitglieder von denen 13,589 im letzten Jahre neu ungernſind Die e ſtehx nicht ſehr günſtig da denn

er Provinz Sachſen ſind nurvon den 2,400,000 Einwohnern7863 Mitgledet des Bundes die einen Beitrag von ca 30,000
ahlen nodale Superintendent a D Meyer Oberfarnſte
eantragt folgende Reſolution anzunehmen Die 10 Provinzigh
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ſicht dem Evangeliſchen Bunde ihren warmen Dankr Bann Sitcht be rn ar
em Jntereſſe und wün m Evangeliſchen BundeWie Gelingen und den Segen Gottes Die Synode beſchließt

emäe Sehedale Geh uſtzrag Crönert Halle befärwortet
den Antrag der Krelsſynode Weißenfels Hohenmölſen Liſſen
betr die Feſtſetzung eines Wahlſtatuts Nach demſelben
treten die vereinigten Kreisſynoden nicht mehr zu einem hl
körper zuſammen ſondern die Wahl wird zur getrennten Voll58 vertheilt Bei jeder neuen Wahlperiode tritt unter den
J t Cynoden a2 n S Synöt nt er
ahlen zur nächſten Provinzial Synode iAulrag et Kommiſſion wird mit großer Majorität an

genommen
10 Ueber einen Antrag der Kreisſynode Clötze wegen

Erhöhung von Tagegeldern Referent Synodale Sup
Höhndorf Sangerhauſen wird zur Tagesordnung über

egangen2 u z Sup Trümpelmann Magdeburg beantragt
namens der an Ablehnung eines rig
der re et r des Pfarrbeſolungs Geſetzes aſſelbe geſchiehtNachdem Synodale Sup Medem Buckau das Schlußgebet

geſprochen ſchließt der Vorſitzende die Sitzung
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr vormittags

Ü2
O Schlenſingen 21 Okt Die Kreis Kommunalkaſſe

Pegen Kreiſes vereinnahmte im Rechnungsjahre 1901 73,104,2
Lark darunter 7649 Mark inſen 25,081 55 MarkKreisſleuern 4165 M Betriebsſteuern 10,917 M Staats und

Provinzialzuſchüſſe 2046 M Jagdſcheingelder 4827,19 M von
der Kreisſtraße Suhl Ellingshauſen Die Kaſſe verausgabte
73,102,33 darunter 2500 M Koſten der Kreisverwaltung
9200 M Amtskoſtenentſchädigung für die Amtsvorſteher
18,054,23 M Provinzialabgaben 15,741,75 M rkoſten für Jrre Blöde Blinde Taubſtunime c 7364,81 M für
Unterhaltung der Kreischauſſee Suhl Ellingshauſen und 4042,44 M
für Unterhaltung der Kreischauſſee Schleuſingen Eisfeld

Löbejün 23 Okt Drei Selbſtmordeſ ſind ſeit dem
2 Sept d J bis heute in unſerer Stadt zu verzeichnen zwei
männliche und eine weibliche Perſon haben ſich in dieſer Zeit
das Leben genommen Zwei davon haben wegen körperlicher
Leiden und Nahrungsſorgen Hand an ſich gelegt um nicht wie
ſie geſagt haben ſollen der Stadt zur Laſt zu fallen

A Delitzſch 22 Okt Selbſtmord Heute ließ ſich in
der Nähe unſeres Bahnhofes der frühere Gaſtwirth unſeres
Nachbardorfes Beerendorf Lonis Weiſer vom Zuge überfahren
ſo daß der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde as den Be
dauernswerthen der zur Zeit in Eilenburg oder hie Nähe
in zu dieſem unſeligen Schritte veranlaßt hat iſt hier nicht

ekannt

K Erfurt 22 Okt Erſchlagen Ein ſchwerer Unglücks
fall mit tödtlichem Ausgang ereignete ſich heute vormittag in
der an der Weimariſchenſtraße belegenen Gebr Wolff ſchen
Dampfkeſſelfabrik Beim Aufrichten einer großen eiſernen Winde
fiel dieſe um und traf den 24 jährigen Keſſelſchmied Pfundheller
von hier derart auf den Kopf daß alsbald der Tod eintrat

K Heiligenſtadt 22 Okt Bürgermeiſter Priemer hat
ſich dem geſtrigen h nach welchem ſeinGeſuch um e r aus ſeinem hieſigen Amte abgelehnt wird
unterworfen und wird daher den Bürgergermeiſterpoſten in Leob
ſchütz nicht antreten Damit hat die
ihr Ende gefunden

O Leipzig 22 Okt Regieweinbetrieb im Rathskeller n der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde die
Vorlage wegen Einrichtung des Regieweinbetriebes im neuen
Nathskeller berathen Nach langer Debatte wurde zunächſt der
Regiebetrieb in namentlicher Abſtimmung mit 33 K en
30 Stimmen genehmigt dann gegen 24 Stimmen der Wein
ſchank angenommen und ſchließlich gegen 29 Stimmen der
alleinige Ausſchauk von Rathskellerweinen genehmigt Die
Rathsvorlage war damit in allen Punkten angenommen

O Meerane 22 Okt Die Situation im Weber
ausſtand hat ſich dadurch erheblich verſchärft daß die Beſitzer
der mechaniſchen Webereien nachdem anfangs eine theilweiſe
Geneigtheit den Forderungen der Arbeiterſchaft entgegen
zukommen unzweifelhaft beſtanden hatte jetzt entſchloſſen ſind
die Kraftprobe durchzuführen Aus Unternehmerkreiſen in
welchen man den von den Streikenden aufgeſtellten Tarif als
ein ding bezeichnet wird bekanntgegeben daß man ent
ſchloſſen ſei lieber die Betriebe ganz zu ſchließen als die Lohn
forderungen anzuerkennen was angeſichts der billig arbeitenden
Konkurrenz die ſchwerſten wirthſchaftlichen ſelen haben müßte
Die Ausſtändigen gäben der ſchwerſten Täuſchung hin
wenn ſie glaubten vie Fabrikanten könnten nur in einem
Punkte nachgeben Sie hielten feſter denn je zuſammen Sie
hätten ſich auf eine lange Dauer des Streiks eingerichtet und
aus den meiſten Webereien ſeien umfangreiche Aufträge nach
auswärts gegeben worden Nach Srtegnne des Streiks werde
der bei weitem größte Theil der jetzt reichlich vorhandenen
Arbeit abgethan ſein und die einheimiſchen Weber hätten dann
das Nachſehen Die Ausſtändigen haben zum erſten male
Unterſtützungsgelder ausgezahlt erhalten Die organiſirten
Arbeiter bekamen 8 die nichtorganiſirten 5 M Da auch
die in Glauch au ausſtändig gewordenen Lohnweber bedacht
werden müſſen und jedenfalls infolge der WeigerungMeeraner Arbeit anzufertigen auch andere Orte in Mitleiden
ſchaft gezogen werden dürfte der Unterſt ützungsfonds eher ver
ſiegen als die Ausſtändigen anfangs gehofft hatten

ürgermeiſterkriſe hierſelbſt

zukehren aufgehalten im Nilthal beſonders haben ſie eine
wahre Armee von Wachtelfängern aufgeſlellt die dieſe
armen Vögel lebend gefangen haben Darauf hat man die
Wachteln in England gefültert ja ſogar und jetzt
werden ſie uns nun auf Schiffen herübergeführt nachdem man
ihnen vorher Bleikörner beigebracht hat als wären ſie
auf den erlegt Wir Veyr dies zwar zu verhindern
eſucht indem wir ſeit zwei Jahren den Transvort von geg enen Wachteln durch Frankrei verboten Aber die Eng
änder haben in dieſem Jahre ihren Transportweg durch
talien Deutſchland und Belgien oder über Gibraltar organiſirt
o ſind wir wie die Wachteln in der Falle gefangen
JÜÖvqÜÖàòvo ö7

Letzte Telegramme
Oldenburg 23 Okt Jm Prozeß wegen Ermordung des

Oberamtsrichters Becker wurde der Angeklagte Bankier
v Baden Bruhn wegen Todtſchlags zu 12 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Ziehung vom 22 Oktober 1902 vormiitags
Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

10 84 250 384 606 36 57 7
824 638 44 702 5000 65 851 75 939 42

s

87 410 506 6096 2186 337 780 962 13086 423 34 62 695 7
469 532 37 844 73 15009 72 1000 258

747 840 955
200146 206 416 77 564 835 3000 54 21124 25 61 234 303 68 622 55 796

h 54 95 22026 37 56 63 130 309 421 37 693 847 23086 156 355 82
465 500 608 721 927 28 43 24064 27 463 66 736 863 25003 22 187 389

26002 13 152 500 64 287 321 56 78 95 498 644 52 66 935 78
28057 70 217 307 481 500 92

542 60 620
27030 59 224 86 365 431 49 59 563 68 913
570 72 648 736 858 969 29122 70 411 74 894 971

30034 39 500
32048 152 302 98 589 500 610 71 755 33089 105
34073 142 3000 211 350 81 433 42 520 608 731 38 860 I 6
3000 808 73 36065 98 122 312 76 92 679 706 10 37002 438 59 535 97 766

79 140 58 20 20 544 633 500 853 390612 123 415 580 755 832

40314 31 97 417 508 747 66 81 500 985 42106 269 487 525 87 603 823
44 78 500 42106 22 52 62 65 97 210 32 303 25 809 62 3000 89 915 43121 64

87 723 44003 5000 122 23 500 65 200 a453 69 504 9 29 500 643 44 717 77 28
60 98 568 95 626 746 1000

320 408 25 669 893 948 49016 138 500 251

560i5 162 223 324 53 1000 412 33 39 68 677 766 51015 225 355 446824 38 173065 78 1000 422 905 30

2 00 006 b n 738 s e öh d52
703 55310 520 765 910 15 1000 56149 578 601 66 790 923 87209 87 402 500 2055 77 430 657 704 19 81 802 66
621 75 847 938 93 58110 17 560 267 313 460 759 846 954 59043 94 575

30 295 471 513 20 70
683 10 000 719 41 52 942 84 4539
966 46035 66 179 210 366 436 1000
47073 153 654 801 24 4829
645 432 81 569 640 719 989

579 622 35 3000 757 929 73

617 20 742 826 933

62089 243 58 70 483 94 567 721 64 993 63066 7
60042 231 529 843 934 61070 86 131 271 74 86 97 518 33 34 733 281 95

78 225 304 508 79 80 633 77 78i 701 868 64106 91 202 395 403 613 75 65086 125 213 79 441 53 65 9i9 190 187464 15000 626 710 000 64 188008 I65 372
91 66518 246 500 310 460 544 619 80 778 67281 319 94 550 52 655 725
76 96 959 68116 55 253 221 50 512 69 96 785 946 69125 29 49 87 3000
eio 313 520 65 621 32 714 31 998

7ö06 232 37 604 879 7 1018 268 491 532 55 74 500 858 982 72011
285 370 0o 627 827 73512 99 609 737 829 961 74174 212 19 405 591 820So h e e 76097 45 188 582 619 63500 809 91 77114 300 548 715 844 500 920 87 78619 166 303 4 85 475

79010620 500 23 62 423 508 21 3000 32 87 657 711 54 348 991 81002 34
196 327 91 415 52 582 673 75 80 1000 770 77 941 93 82025 301 407 533
640 1600 57 951 72 83197 258 364 409 1000 35 634 878 8452 726 87
827 64 8501 313 488 543 77 600 546 87 717 25 92 86078 81 353 628
866 944 87600 73 181 262 500 86 3000 90 361 477 793 95 893 916 53 72
88021 50 1j2 19 274 302 508 648 3000 888 914 500 22 89117 208 515

do 87 667 761 905 21 53 er90143 78 234 522 86 894 91078 102 227 341 50 56 449 508 25 70292143 51 94 99 333 666 830 43 935 93082 245 89 495 503 63 868 94003
i

36

4 95 330 587 614 500 912 T1000 98 eh a77 102260 329 77 5000 407 95 510 681 748 103161 500 408 62 660
1041i9 44 257 80 386 563 77 620 731 839 96 925 1050604 3000 485i 13 684 500 902 500 66 106193 227 508 807 23 1070114 86 132 66 218

äis 500 79 612 24 97 108037 335 899 900 1089266 400 577 821

e e e h n ehe r i 1 1j20 71 256 30078 629 860 1000 950 112065 196 411 516 938 113037 121 45 216 30 314

4 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 22 Oktober 1902 nachmittags

Nur die Eewinne über 232 Mt ſind den beireſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

Nachdruck verbolenOhne Gewähr

41 94 380 481 567 74 845 903 500 1018 500 270 98 401 586f500 718 42 924 74 2105 29 338 75 476 571 621 852 902 26 3027 35
44 54 119 352 471 96 1000 593 704 91 926 4277 86 696 912 5011 41
76 79 173 266 79 309 16 525 711 826 980 81 94 6042 95 100 311 577
693 708 32 34 817 51 58 68 7133 225 489 577 707 938 45 8017 296
2 415 33 75 9091 99 263 98 521 500 76 78 678 3000 84 737 48 59

59

100098 133 300 51 500 596 637 3000 816 11007 29 119 225
58 350 577 3000 678 775 804 12062 97 168 229 352 408 507 646 777
94 982 13058 177 226 489 608 85 96 738 870 14249 96 441 569 760
815 18 15055 188 89 284 372 565 80 653 67 85 860 16091 108 95 643
56 941 17081 94 233 500 63 500 303 41 61 402 581 657 500 730

h e e o e n en245 d 90 757 60 8163000 99 964 500 21152 264 326 480 603 11 99 9 22146 63 229

585 664 82 795 23130 247 540 607 74 934 500 77 79 24042 240
47 57 73 309 52 710 48 80 902 18 89 25192 329 91 552 84 625 48 689 79
831 26014 62 162 622 761 1000 802 54 908 271099 239 403 555 623
39 811 944 73 28049 108 87 205 79 364 4090 1000 515 615 709 44 947
78 29230 673 99 724 63 943 63 79

30144 227 444 45 92 3000 665 862 31106 200 72 474 97 662
719 820 32037 144 246 367 434 663 796 975 33065 243 407 510 603
77 1000 990 34199 519 71 500 754 834 56 35010 53 200 429 520
22 668 826 905 99 36115 254 88 1416 88 98 99 643 52 37084 127 1000
t W 725 38012 15 237 337 977 39066 437 98 515 605 15 708

Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie

Nachdruck verboken x

t I h S n684 920 41128 47 70 411 500 29 534 79 94 500 638 711 14 71 936 5068 d 990 55
s 362 408 I 593 642 773 821 79 935 38 I i88 221 78 490 53 548 890
7027 5 i 26 78 665 738 8084 126 421 812 58 68 943 500

10039 68 r 313 67 440 93 563 676 1000 928 52 500 h
308 520 34 500 615 69 76 716 24

68 943 16114 317 49 426 97 609 66 710 17053 159 316 500 55 88 441 49
569 500 33 634 47 739 52 18363 408 530 769 952 81 9356 557 62 608

4 326 91 425 707 13 26 81 91 977 31125 723 39 822 920
5 18 336 43 513 35 87

35311 636 763 69

532 53 859 998 970968 546 98 729 30 34 903
1 500 412 534 618 65 90 700 829 74 99003 35

Kiel 23 Olt Hier wurde von der Kriminalpolizei eine
Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt Man fand allerlet
Jnſtrumente und 80 falſche 5 Markſtücke Ein Goldarbeiter
wurde in Hamburg beim Ausgeben von Stücken die aus dieſe
Werkſtatt ſtammten verhaftet

Madrid 23 Okt Der König von Spanien verlieh dem
e von Tirpitz das Großkreuz des Marine
ordens

Scantſaintandrews Schottland 22 Okt Carneggie hielt
hier eine Rede in der er ſagte der deutſche Kaiſer allein
könne Europa fremde Märkte erobern Der Kaiſer könne noch
eine große Rolle ſpielen und Europa vom Alp der Kriegsfurcht
befreien Er Redner glaube eine ſo große Perſönlichkeit wie
Kaiſer Wilhelm II könne die wenigen Männer welche heute
Europa beherrſchten dahin beeinfluſſen daß ſie einen neuen
Schritt zur Sicherung des Friedens unternehmen

519 1000 63 90 114025 150 20 32 467 595 3000 624 56 115031 o
83 532 45 638 714 15 3000 116037 131 480 513 31 722 74 802 963
7 2 34 500 81 84 690 70 76 940 42 118246 78 82 439 527 870
9143 255 90 313 428 528 52 713 839 1000

76 497 650 65 95 818 42 74 998 121008 101 13 72 233 47
713 54 96 500 814 19 1220141 78 97 243 54 95 501 655 953

500 625 783 124005 31 4 74 683 715 67
485 612 33 723 85 839 40 42 126031 79 99 354

567 985 1000 1291606 214 312 479 551 678 711 54 897 903
54 3 7 207 335 57 96 436 519 73 82 622 702 7

415 73 650 718 933 132022 27 500 40 114 551 68
5 133015 46 261 317 431 42 522 500 36 736 849 81 968

135089 98 122 223 48 339 69 1000 551 500 727
606 89 929 137158 92 95 230 500 540 711 43 95

500 448 85 610 17 786 856 139051 133 201 35 360 72

i 57 551 625 772 802 141259 94 382 410 71 588 1000

e e n94 601 75 1oöö 761 574 927 144121 251 55 363 101 71 78 576
e l 134 72 81 297 347 66 106 76 736 56 835 148358 66 72 400

39 149313 40 556 65 500 979130127 228 319 65 570 726 47 88 968 74 1510509 82 92 335 580 710 49
3000 916 152213 512 441 551 727 78 153262 601 768 500 803

4247 49 400 1000 558 610 155012 144 269 333 3000 64 526 666 500
81s 936 156047 127 93 320 43 45 54 410 630 73 876 969 157071 106

59 66 150 69 201 463 732 81 534 159000 500 1632 50 66 ne e

re
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J 3 s
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1000437 94 807 986 en 21 1000 90 i 287 54
183050 126 68 248 75 345 668 70 1000 74 757 947 184072 82 321 488 606
15 906 185018 191 317 400 505 31 82 917 690 186073 125 265 383 444 613

J 2 98 407 680 96 735
846 189149 90 327 1433 86 500 537 56 922 38b

190261 87 1000 362 655 860 191112 366 4047 926 94 923 91 i 208 42 427 72 99 684 726 194107 280 398 453 71
653 741 816 953 195050 106 490 618 24 96 1000 873 989 196059 1000
178 397 1000 483 536 737 820 918 1000 197299 339 724 26 85 500 81
e 548 608 68 78 94 721 30 929 34 49 199106 500

20019 241 592 728 500 29 913 89 201039 40 309 458 560 70 634

n u 20 r 25 73
5

e e75 3 803See u p 455 502 602 78 91 822 28 209092 272 500 540 70 73
210039 71 316 401 669 76 91 761 98 3000 211033 37 279 334 578 685

708 14 835 60 500 921 63 21210 205 7 573 761 78 915 213313 418
75 96 574 710 853 935 214049 72 121 27 394 613 734 2150603
324 55 60 93 1000 401 54 588 671 777 961 216109
918 217652 69 153 207 14 48 310 59 465 673 891 937
241 44 320 87 482 550 699 1000 767 219015 97 107 305

220011 101 354 440 934 221016 57 87 101 207 3409
58 222130 295 491 897 223303 421 503 700 500 1 A 81 854 79 224049
1000 123 61 266 335 57 70 543 79 813 61 987 500

Jm Gewinunrade verblieben 2 Gewinue zu 200 000 Mk 2 zu 150 000 M
1 zu 100 000 Mk 2 zu 75 000 1 zu 50 000 Mk 8 zu 30 000 Mk 16 1
Mk 36 zu 10 000 Mk 69 zu 5000 Mk 1009 zu 3000 Mk
2450 zu 500 Mk

357 487 538 650 772 317 47 907 73 106174 344 51
51 92 193 306 446 59 64 748 95 842 75 89

84 96 10 000 108113 29 376 577 641 68
1089045 232 87 338 91 428 609 37 881 937

110138 91 500 288 348 488 612 88 1000 762 832 980
323 422 606 811 37 85 922 99 112132 50 88

592 632 702 38 888 981 113165 213 46 542 620 49 856 979
104 352 540 644 64 937 55 61 115087 264 68

116082 86 113 256 494 515 612 769 801 26
65 879 91 118062 155 206 389 500 615 119474

6120063 171 404 1000 517 81 84 716 840 88 958
304 35 446 912 49 122005 80 94 372 581 1000 629 45 7
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z

s e S

88

See
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366 519 696 127302 20 36 821 500 65 911 128105 312 83
82 912 46 129128 361 461 553 89 500 854 67 941 96

130153 72 326 610 815 68 961 500 131131 69 271 545 98 132207
343 515 665 722 904 133030 96 137 331 93 582 816 905 17 134035 253 69
488 521 42 84 964 71 91 135011 65 305 800 95 136374 483 641 737 47 834
38 944 13000 1372775 417 558 82 1000 708 87 500 982 138017 36 64

227 509 12 27 753 849 908 23 54 139062 98 124 315
140081 29 399 72 447 541 97 674 735 56 69 141281 201 491 606

7 31 60 730 93 825 142197 32 h v
143008 1000 63 64 106 512 639 790 98 888 144011 65 1

414 54 87 545 645 926 67 145028 230 433 46 582 745 80 146004 3000

14 282 852 85 147138 323 59 437 543 600 51 1000 1483000 138 42 475 510 662 939 42 65 149006 141 47 51

1000 64 521 7941 892 15
619 836 156029 59 142
F 676 740 90 912 56 1

2

40197 309 517 803 78 89 41181 808 10 51 82 42088 170 260 329 89 892
e 31 40 98 400 784 806 71 982 43045 458 528 653 63 974 44133 479 160254 477 500 505 650 1000 725 960 161179 200 307 503 28 50084 650 45027 58 525 34 73 628 947 46012 299 686 94 716 r 875 666 839 41 162026 237 538 58 78 714 98 928 163118 34 609 21

Vermiſchtes 951 47018 94 115 34 471 556 90 755 833 900 75 500 48170 344 93727 842 920 164000 292 500 573 88 1850es 138 309 630 166069 229 562 804 47 167157 223 800 28 90 500 ie h 85 665 750 926 93 49083 110 85 1000 360 73 400 603 18 16805 105 316 40 507 711 89 800 919 16905360 70
Reiche Fubuns zu Gemäldeankänfen Die Köln Zeitung S0111 246 416 588 662 66 747 955 51003 64 381 432 560 81 645 9 315 i 51 128 So

meldet aus Düſſeldorf Zur Erinnerung an den glänzenden 48 51 877 500 984 98 52124 79 215 504 749 52 811 81 951 53 81 e 557Verlauf d i u n v a 714 f3600 810 18 69 172024 249 405 719 847 68 920 173133 295 464 507erlauf der Ausſtellung hat Herr Franz Haniel der Stadt S3073 280 86 331 513 632 937 54014 29 160 80 223 429 57 500 663 6596 514 919 17 4001 50 97 147 65 232 41 860 89 3000 926 42 65 17526
100,000 M mit der Beſtimmun eſch ikt d d fü Bild 714 977 55006 384 95 527 713 82 942 87 56000 1000 133 451 72 z 4 85 507 95 620 818 940 1000 3Kefchentt daß dafür Bilder 560 706 51 62 901 57 108 240 326 411 58 935 821 a Ib00 r e l W Wund ſonſtige Kunſtwerke für die ſtädtiſche Gemälde 87 58042 148 3000 233 355 87 494 718 31 802 988 38078 13 I 78 e2 500 91 500 506 17 76 761 975 890 179296 500 518 37 610 1000 725 ſioogalerie angekauft werden ſollen dis u 77 u 67 297 522 76 913 131010 41 I88 330 487 502 738 59 80Zur Maſſenerkranlung der Schauerleute an Vord des Dampfers n 29 e m e d o 20 148 23 988 e 18 l n S re
der Amerika Linie Patricta im Hamburger Hafen Pkrie 698 904 64026 34 102 244 340 531 653 68 78 745 90 815 933 65187 250 69 91 549 786 970 186082 91 184 248 91 416 85 505 787 844 51 905 49 J

96 67042 211 41 66 421 39 543 713 947 68031 500 109 210 560 80 361 558 635 56 189294 584 647 95 99 1000 o so 59 75koch daß die Akten geſtern der Staatsanwaltſchaft übermittelt 674 780 856 1000 989 69375 1000 425 610 750 846 913 I 90046 50 3000 274 343 564 81 701 30 46 847 900 77 191148 99 339

de win w Siftmſſcherei gegen den o h l 5 e e e n e 1525 h e h Jerbrecheriſchen Ko nklage erhoben werden 700 860 72051 133 49 280 308 413 18 70 93 3000 525 616 773 848 i55 2 h o 90 13 28 82 e a n h e e b dExploſion anf einem ruſſiſchen Kriegsſchiff im Kieler Hafen t ar i s 168 86 o Sie di 0 e 81 8 do e h e 10 1880Geſtern erfolgte an Bord des im Kieler Hafen liegenden 6021 55 168 208 496 1500 533 662 77 i v 87 7766 975 e 20 S 218 8 521 00 640 1000ruſſiſchen Kreuzers Dſchigit beim Abfeuern des Saluts für I l s s de e e i 83 817 looö c n än a e e 2 e n 482
die Kaiſerin eine Exploſion Ein Matroſe wurde getödtet Zola 214 850 993 1000 81005 71 74 102 68 210 61 376 471 522 h Lose m a 23 9 S e
ſechs andere ſind ſchwer verletzt worden 35,98 10 68 8204 84 325 3000 99 7 408 37 750 864 83166 d Se a09 1000 59 662 79 720 865 921 62 84016 258 430 509 072 928 55 513 30 41 72 707 829 937 95 2 n d e h s da bie

m vielen J n ger t r ren o n 7 r 801 n fi a i a a s 7i9 810 siem Streit auf der Kirmes drei Burſchen erſtochen 3000 15 d 3g 1060 966 81 88072 122 37 316 620 704 89342 408 545 62 72 790 818 212421 906 552 9000 96 213031 7 299 600 sie Nm J bzorn warf der in Wickrath bei MünchenGladbach 90191 225 338 50 483 o 86 539 50 639 92 728 91073 98 S 214028 211 17 d 975 638 741 73 S e s re le le
wohnende abrikarbeiter Zitgen eine brennende 536 45 643 63 712 32 867 90 92000 165 72 218 3000 98 307 501 2 607 42 i Göds 58 257 303 i 501 500 748etrolenm 603 27 3000 727 814 93006 123 153 605 787 3000 805 94017 36 21702 i 218681 167 200 56 67 1000 321 10 440 515ma mpe auf ſeinen Sohn der den erlittenen Ver i9i 243 450 80 628 16 60 96 i 72 985084 151 2501 1900 28 I 45 55 800 628 19619 s 577 61 7a7 v 977letzungen ſpäter e rla g Auch die zur Hilfe eilende Mutter trug 546 971 96915 42 69 110 ſ500 52 301 567 93 98 709 804 946 o 220486 660 854 3000 221041 108 224 500 S 390 628 713 898

ſchwere Wunden d eiden davon 451 98 529 3000 63 954 h 98205 359 69 80 410 616 88 2 i 255 51 96 600 899 8 nMerkwürdiges vom Wachtelfang erzählt der Figaro Wir n et t 88 v e n e 22haben in di 00048 52 500 266 3000 632 720 500 994 101244 82 1000 Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 200 000 Mk 2 zu 150i in dieſem Jahre in Frankreich auf dem Lande nur ſehr 853 93 528 142 81 97 626 816 500 76 900 71 102022 148 85 1 000 Mi 2 zu ſo do 3 zu do d00 Mt 5 zu 90 000 10 zuwenige Wachteln gehabt und jetzt finden wir doch viele gebraten i 571 771 856 1000 103117 25 402 600 723 935 39 98 1 35 zu 10 006 v 800 die u do e n
huf unſeren Tiſchen ir verdanken ſie der Fürſorglichkeit der in f8000 307 466 1000 560 99 742 890 108010 16 101 90 220 95 02 207 zu d00 M Z J

n 8 nd e Fehgpians um e de e zu er vgrem d We wen ſie ſie zu Beginn des Sommers in dem en V 4Kigeniſch wo ſie ſich anſchiten nach Franlreich zurig W Kanſlooſe e für die laufende Jiehnno nd bei den Köniol Lotterie Einnehmern zu haben
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Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 Oktober Berg verändert Regen
25 Oktober Wolkig kühler Windig
26 Oktober Zu ich wolkig ſehr windig
27 Oktober Kühl wolkig Regenfälle Stürmiſch
28 Hktober Theils heiter meiſt troden Stürmiſch
29 Oktober Wolkig Regenfälle windig Ziemlich kühl

Meteorologiſche Station zu Halle
W

22 Oktober 23 Oltober
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

hermometer Celſins 83 16Mel Fenchligkeit 89 96nd e S 1 iMaxlmum der Temperatur am 22 Oktoder 11 72 C
Minimum in der Nacht vom 22 Oktober zum 23 Oktober 9,92 0
Niederſchläge am 23 Oktober Uhr morgens O 1 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Wie die Kölnische Zeitung hört hat der Trägerverband nioh

die Absicht den Trägerpreis zu ermässigen
Der Auf ichtsrath der Aktienbrauerei Koethen besch oss

Bi Proz Pividende
Gewerkschaft Johannas hall Halle Das Werk steht

gegenwärtig vor der Aufnahme in das Syndikat Dio Gewerken
versammlung genehmigte ein Abkommen mit der Essener Kreditanstalt
die der Gewerkschaſt einen Blankokredit von 309,000 A einräumte
Wie die Knxen Ztg hört erwartet der Vorstand das Autreffen eines
neuen Kalilagerse

Die Generalversammlung der Sebnitzer Papierkfabrik lehnte
mit groeser Majorität den Antrag auf Einsetzung einer Revision s
Kommission ab Nach mebrsiündiger Debatte wurde der Abschluss
genehmigt und Entlastung ertheilt wogegen ſedoch seitens der
Opposition Protes eingelegt wurde Die Erhöhung des Grundkapitalsauf 1 6,000 M ünreß Ausgabe von 106,990 Vorzugsaktien wurde
beschlossen

Der Uehberschuss der Bergwerks Gesellschaft Hibernia betrug
im September 678,510 M gegen 675,019 M im August 1902 und
372,040 M im September 1901

Der Einnahmeühberschuss der Gelsenkirehener Berg werks
Aktien Gesellschaft betrug im September 1,157 610 51 gegen
1,131,972 M im August 1902 und I,105 392 im September 1991

Kilo de Janeiro 21 Okt Woonsol auf Loudon 128
Bueuos Alres 21 Okt Goldagio 127,69

Wnnaren und Produktenberlehte
Halle 23 Oktt Berlcht äber Stroh Heu ete wit

getheilt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hof hier Die
Partienpreiso sind fett die Fuhrenprelse sind in Klammern
gesetat Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 25
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,25Weizenstroh 1,20 zu Streuzwecken 130 I 1,50 M
Breitdrusch 1,80 M Wlesenheu hieslges oder Thüringer
beste Sorten 3,25 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M
bel Partion und in Fuhren Kleeheu erster Schnitt beste
Sorten 3,00 3,25 minderwerthige Sorten 2,50 2,80 M bei
Partien und Fuhren Torfstreu in 200 Centner Ladungen
frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballon vom Lager hier
1,60 M Häckseel gesund und trocken bel artien frei Bahn
hler 2,00 im einzelnen vom Lager hier ,50 M Putter
möhren 1,20 1,30 M

Goebvreidse

Now Vork 22 Okt Teegr Rother Winterwelzen
loco 777 vorige Notlrung 78 Oktober Dezember

7 78 März Mai 777/6 78 Ala Oktober66 66 Dezember 56 56 Mal 48 48/6 AMehl 8,10
10 Getrehdeſracht
Ohleago 22 Okt Telegr Weizen Dezember 72 725

Mal 733 737,8 Al ai e Dezember 50 505/g
Berlin 22 Okt Mitiagbörse Amtl Notirungen Weiren

für 1030 kg wärk 151 153 ab Bahn Normaigewieht 755 g
152 152 25 Abn i l do 15 75 152,59 155,75 Abn i Dez do 155,75
Abn im Alai I 3 mit 2 b Mlehr oder Minderwerth Ruhig Roggen
fur 1000 kg AMArkisch 138 ab Bahn do Posener schwimmend 139 frei
Mlühle Normalgewicht 712 g 140,75 141,25 Abn i lauf 139 138,50
Abn i Dez do 134 189 25 Abn im Mai 1903 mit 1 50 M Mehr oder
Dlinderwerth Etwas fester Hafer für 1009 kg pomm müärk feiner
160 171 do pomm märk pos u schles mittel 149 159 do pomm
märk pos schles gering 146 148 do russ 135 141 Normalgewiecht
459 g 138,59 138,7 Abn im lauf lonat do 135,50 Abu im Dez do
136,75 Abn im Alaei 190 mit 2 AlK Alehr oder Minderwerth
Behauptet Mais für 1000 kg Runder 134 136 frei Wagen
Ohne Angate der Provenienz 126,50 Abu im Dez do 110
Abn im Mai 1903 Ruhig Weizenmehl für 100 kg brutto ein
sehl Sack No 090 29,09 22,50 Feinste Marken über Notiz bezahlt
Un verändert Roggenmehl O u 1 16,79 19 80 do 18,70 Abn
im Okt do 865 Abn im blai 19023 Unverändert Rüböl für
100 kg mit Fass 50,50 51,39 51 ,19 Abn im lauf Movat do 49,40
Geld Abn im Dez, do 49,35 Abn im blai 1903 Pester
Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe ohne Fass für 100 Liter
à 100 10 00 nach Tralles 2,9 frei Elaus

Petersburg 21 Okt Weizen 9,00 10 00 Roggen loco 8,90 bis
8,20 Hafer loco 6,7 6 80

Liverpool 21 Okt Weizen stetig unverändert Mlehl setetig
Mais americ mixed 1/2 d niedriger bis /2 d höher

Hull 21 Okt Weizen fester
Oelsaaten Oele Fertwaaron

New Vork 22 Okt Telegr Schmalz Western steam 11,2
11,35 do Rohe und Brothers 11,50 11,55
Ohicago 22 Okt Ielegr Schmalz Oktober 10,70 10,80

Januar 9,05 9,00
Bremen 22 Okt Schmalz fest Loco Pkfg Tubs 59 l

Pfg in Doppeleimern 69 Flg Speck fest Short loco Pfg
Hamburg 22 Okt Rähböl unversollt ruhig loco 51 50
Parie 72 Okt Sehluesbericht Büböl ruhbig Okt 58

Nov 58/2 Nov Dez A81 Jan April 58
Antwerpen 22 Okt Schmalz per Okt 136 00

Petroleum
Fetroleum fest Standard vhlie lo00Hamburg 22 0kt6,65 Br

Aniwerpen 22 Okt Schlusshberioht Raktinirtes Type weissloco 18,0 ber u r per Okt 18,50 bez u Br per Okt Dez 19,00 Hr
Fest

New VWork 22 Okt Tele Petroleum Standard white In
New Vork 7,30 do in Pluladel phia 25 do Refined 8,60 in Cases
do Credit Ealauces at Oil City ,30

Viehmärkte
Berlin 22 Okt 8tsdtischer Schlachtvſehmarkt Zum

Verkaufe etanden 435 Rinder 1452 Kälber 522 Schafe 10,581
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pld oder 50 kg Schlachtgewicht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen voll
Beischig auegemästet höchsten Schlachtwerihs höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemäsiete und ältere ausgemästete
3 mäeaig genährie junge und gut genährte ältere ge

xing geunähbrte jeden Alters Bullen 1 vollkleischige höchsten
Sehlachtwertha 2 mesig genährte jüngere und gut genährte
ältere 2 gering genährte TFärsen und Kühe3 volltleischige auegemästete Fürzen höchsten Schlachtwerihs
2 volltleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthse höchstens
Jahre als 5 ältere ausgeraästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 er Färsen und Kühe2 genährte Färsen und Kihe Kälber keinste

astkäülber Vollmilchmast und beste Saugkälber 66 88 2 mittlere
AMastkälber und gute Saugkälber 89 82 8 geringe BSaugkälber 53 79
9 ältere gering genährte Kälber Fresser H Schate 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 69 73 M 92 ältere Masthammel

M 3 mässig genährt Hammel und Schafe 7
T 61 M 4 Holsteiner Niederungsschafo auch pro 100 Pfun

dgewicht M Scehweine Man gahlt für 100 Pkund lebend

3

oder 50 xg mit 20 proz Tara Abzug vollfleisehige Kornige Sohweoineo
feinerer Rässen und deren Kreuzungen hböchstens I Jahr alt
schwere leigehige Schweine gering entwickelte 589 61
Sauen 55 68 6768 A

Verlaut ung Tendenz Bei den Kindern war der Umeatz
s0 chwach dass massgebende Preise nicht festzustellen waren Der
Kälberhandel gestalteto sich glati Vom Sehafauftrieb blieben etwa
200 Siück un verkauft Der Schweinemarkt verliek ruhig und wird
nicht ganz geräumt Ausgesuchte Posten kerniger schwerer Schweine
erzielten einige Mark über Notir

Schiffsnachrichten
Bewegungen der Dampfer der Deutschen Ost Afrika

Linie R D König auf Heimreise 21 Quessant passirt Kanzler
auf Heimreise 21 von Durban General auf Ausreise 21 von
Marseille Kronprinz auf Heimreise 21 von Port Said

Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Ges
Hamburg 29 Okt Aragonia von Hamburg nach Ostasien

19 in Singapore Athesa 17 in Philadelphia Auguste Vietoria
18 auk der Elbe Brisgavia von Baltimore nach Hamburg 19
Dover paseirt Cheruskia 17 in St Thomas Christiania von
Hamburg naeh Mittelbrasilien 19 Tenvrife passirt Columbia 17 in
New NXork Dacia von Hamburg nach dem Ia Plata 18 von
Antwerpen Graf Waldersee 18 von New Vork nach Hamburg
Granada 17 von Sautos Holsatia von Uamburg nach Süd
brusiien 19 in Havre Palatia von New Vork nach Genuga 19
von Neapel Patricia von Hamburg nach New Vork 19 von
Boulogzue Pontos von Hamburg nach dem Ia Plata 18 Dover

i Prinz Eitel Friedrioh von Hamburg nach UMittel
rasilien 19 in Rio de Janeiro Saxonia 19 von Kobe Se villavon Hamburg nach dem La Plata 17 in Montevideo Sithoni a

19 in Port Said

Schleppschifffahrt auf der BElve
Aken 22 Okt Eilkahn Nr 3109 Strm Fabian ist heute hier

Voklepprerkehr anf der Saale
Aligeothellt vom Tallesohen Speditions Verein w b H

Angekommen in Halle am 22 Okt Sehblepper 4 Sr Sohbware mit
Siückgut von Hamburg

Wasserstände bedeutet über unter Nul

S e rer Fall Wuohe

Artern Brückenpegel t Oxt 122 Okt s
Weissenfels Oberpegel 4 2,44 242 21do Unterpegel l 6Trolha 7 9Alsleben Oberpegel v 2,37 31do Unterpegel 1,38 138Hern ung 1,93 4Kalbe Oberpegel 4 1,56 7 1,568do Unterpegel 4 0,52 40,52Der Wasserstand von Trotha befindet gioh im Abendblatte

Moldan Iser Egoer Rlbe

7 o erſrrerer e eBudweis 21 9,24 2 Torgau 32 0,49 2
rag 0,222 9 Wittenberg 2Jungbunzlau 0,08 6 PRosslau 0,75 6lLaun 226 8 Barb r 0,06 21

Pardubitz 0,06 7 Magdeburg 1,06 5Brandeis 0,90 5 Iangermünde 1,43 6Molnik 0,22 Nittenberge 1,15 1Leitmeritz 021 4 Dömitz Peg 29 5,56 1 cAussig 22 0,04 Lauenburg 21 068 2Dresden 1371 2Ausseig 22 Okt Von den oberen Plätren werden 8 em Wuechs
gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 320 Pfg mit Stafſeleingetrolffen gezahlt

Oppeln Portl Cem 3 98 00b2 Dents Hp Pfd VII 4 109 25626 Bergwerks u Kätten GosBerliner Börse enslein Koppel 9 II o do I u Ia conv 9 100 406 r 7 50250
Khein Cham u Hinasw 63 100 o X unkäb 19 8 4 101 506plerbeeKk 45 526 00b20

vom 22 Oktober Sangerhäuser Masech 15 152 00beB do X u XII 19101 1 102 26620 Arenberg Bergwerk 301
Sarg Coment 68 250 amb 251 310 un 19051 9 100 75120 Baroper Walzwerk 6 67

Ergünzung zu den telegr PSechäfter u Waleker o 44 300 o unſe bis 1900 4 100 20626 Berzelius l 214 00
Aleldungen im gestr Abendblatt PSehlesische Cement 61/2 145 2562 01 330 um 1908 32 96 00 Bismarckhütte z 275 30

schwartzkopkf 10 183,500 do S 46 190 u 1905 3/2 95 59b20 Concordia Bergwerk 97 332 7
Bank Di t Siemens Glas Industr I18 246 7562 90 alte u con 31/2 95,60 Gonsolidat Bergw G 77 z

Siomens Halsko II so b i 1004 97 600 Sonsol Marie s 173787Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didie 18 271 006z0 lann Bod P Ink 1904 S 95,000 Duxer Kohlen kon 15 Io2 7sö
tie 3 Brüssel 3 p ten 54Sndenburg Maschin 0 52,008 o I lhlöoo e e n a
et 41/2 Paris 3 2 ßln rzerKisenw Lit A Ber sb 412 on d on 4 er Köln Rottw Pulv i do do IV VI 1o1 o non Wteinsaiebif 129,2

Vereinsbrauerei Artern l eip2 B VII 1908 97 256 k 12 194 75640Deutsche Fonds u Staatspap Westt Draht Industrie 190 139 80b2 e MYP B V 4 102 206 a r ch v iarmer Sindianſeiſo ſ 372 98 20020 Mittener Guss 7 156 50bzB üo 4o VII I 4 I1I102 30 Leon r 7 101 256
Berliner Stadt Ob 312 100 200 Wilhelmshütte eonv O 00026 x n dony 2 le Tictb on 5 l 40 25610do do 1892 31/2 100,20beB Anekerfabr Franstach 10 128 750 do Soris I 150 20beB o o Se P 0 86 10b

eburger St Ani 3i/2 92,256 Frſor bis i905 zu/2 c räge ergwerxe e et e vodnouwwss t 1307 50 ne et len SWestpr Prov Anl 32 Dortin Gronau do Em VI 1 100,608 fend Schwert St Pr O 78,006 0Bad Staals Eis Anl 32 WOnipreouss Südhahn 4 77 00b26 do Em VII unk b 1906 4 17 n Niederl Kohlen 8 III 6006b20
Bayrische Anleihe 812100 406 Doeontoche Tisonv St Pri do Präm Pfäbr 4 b Rhein Stahlw TLit C 10 131,50b 0
Braunsoirw 20 Thlr I 134 5002 r Irdd Gr Cred Pfd 9290 i Schlesisch Ainkhütten 16Köln Minäd Pr Anih 8/2 157 10026 Hresinu Warsohau 865 40b2B do IV V ukb b 19031 92,80 Stadtberger Hütte 12 125,00
Hamb 59 Tnlr Lose 3 132 1062 artmunäronen r s I Ostpreussische 7u2 8 Wurm Revier 126 o

ini I trienb bllawkaw ,00hba0 A V VI 10r g r Heaiprousg Südhann 422 120,000 e v vll 19 T 1s659,206 Oblig v Industr n RBergw Ges
a Bi Prior l do IX X 19 6 uk 32 Allg Elektr Gesellsch 4 100 20b26Auslänudische Fonds senb Prior Obligationen o XI XII 1908 uk Aue haſten m pe g r

5 IItal Eis Obl St gar 3 do II III 1906 uk 3 Aschersleb KaliwerkeC r 4/2 77 2562 do i ielmeeri un 4 101,400 DPosensche Bochumer Gussstahl 4Ba ſo i 001 J r 2 emhberg Czernowite 4 P B C Pſd 1 II rz 110 5 13,000 Dessauer Gas 41/2 107 500
h re S a i 1651 4u/2 92,5960 et Fr Stantsb gar 3 94,100 do III V u VI rz 100 5 108,000 IDortmunder Union 5 110,00er n 1884 1 9240 do Ergänzungen 3 91,70be ſo X III rz 1001 1 100 60620 Elektr Licht u Kraft 4/2 100 906chen don 51 Gelder 4 101 sog F u 1999 101 50 Berl Plerden Tu Ti S 56 8040
Guineniee ge he Sif esterr Lokalbahn 4 160200 do T u 1904 a 97 am Paerettalrt 5

d so 61104,5962 do Nordwestbaun 5 109,40b2 do XVIII ukb i915 4 I01 Fr Krupp Obl 4 102 306ä xiei 6 104,6962 Südöster Bahn Iomb 364,00bzB do XIX ukb 1911 4 I192 75520 Laurahütte 31/2 94 90 b
o i 5 100,60 b do Obligationen 5 103 2562 Pr Centrb Pfabr 1900 4 102 8060 Naphta Obligationen 2 99,500
o 4t/2 92,7002 Vug Nordostb Gold O do do v 1891 33/2 95 20 Norddeutsober Lloyd 499 90nen du u o Kisenb Silb A Auf do ulkb 1906 96 o Obersohl Eisen Ind 496 00bEeyn ische v v i wangorod Domvr gar A e A B abg 609r2125 43/2 114 606 v Tiele Winkler 4 105 306

Freiburg 15 Fr Loe Koul Woronesch ob do 3308 Zeitzer Piseugieseereil 42 108 900
Grieoh Anl 1681 84 u 80 d 25779 Ron Tchegt e e Bank Axtien2 75bz6Kursk Kiew 0 steerti nSerope S los Kiew Woron 4856,500 Pr Ptahr Bl u 1905 32 Bank 4 Berl Kassenv G 126 es
do Gd An 18900 20,10626 fo Kurs 4 Ao XVIIi ukdb 1908 33/2 95 2001 Berg Märk B i Eipt 67/2 156 s06a0

ſ iehon Stadiant 19861 4 78 40641 Moos Rjtenn 4 100 9062 do XIX ukdb 1909 4 101 25 Berſiner Hyp Bankc 4956 90baB
do 4 758,40026 Mosse Simolense 5 99,906 do XX u XXI uk 1910 4 102,30626 do do Iit B 4 118,900Mailünd 10 Iire I o 17,509 Orol Griäsi 1889 4 I100 1063 do Kleinb Obl b 1904 31/2 94,506 jBörsen Handelsverein 9 100 250

Mexzikaner Anl à 100 101 1062 Rjüsen Koslow 4 99 750 do b 1908 4 100 50 Cob Goth Kredit Ges 85 000do à 20 5 1101,206 Rjäsan Uralsk gar ukd do Comm Obl h 1907 29,600 Göln V u Komm 11/2 83,90b2B
Norweg Staats Anl 88 3 b i900 4 z 8o0 do Em II un 19101 4 104 006 Danaiger PrivathankOesterr 1860er oose 4 152,5002 Rjuschk Morczansk 599,4066Rh W Bder I III Dtseh Effek B Hahn 3 100 800
Rumäu Anleihe 189i 4 84 60 Rybinsk Bologoye 4099,50b20 ukb b 1905 J 100 750 do Hypoth B Berl 1e2 o

do o miitlere 4 35 50 Rüss Südwestbahn 4 99,906 II u IV b 1901 373 965 006 PDresdenèr Bankverein 5/2101 909
do do hieins 685 50026 Franskaukasische 3 84,90 VI ukäb 1908 3/2 95,500 Essener Kredit 8 1148,25b20

Russ Gold R 1884 87 0 MWarsehau Wiener iver 4 VI unkdb 19081 101 o00 Gothaer Privatbank G 124506
do Orient Anl II do IX Ser 499,70b2 VIII ukdb 1910 4 I101,800 do Grundkreditb 7 128,900
do äo III 4 Wiadikawakas Oblig 4 ESuenhsische u Hamburg Hypoth B 8 157 200do Nicolai Oblig I do unkäb b 1 4 99,70b20 do 29 2 r Vereinsb 111 256do Boden Kredit 6 T Manitoba re 1933 Ah do 86 506 Leipziger Bank r Z 1,20b26do 38 19 do gär 3,6 95 10h1 Northern Pac I b 10214 Westpr ritt I I B 32 98 490übeeker Kommerzb 623

Russ Pram Anl 18611 5 do Pref 4 II103,50620 Pommersche 1 103,206 Magdeburger Privatb O 092 257
do do 16661 6 do Gen Iien 3 73 400 Posensche 4 102 100 Nordd Grund Kredit 597,25529

Schwed St Anl 1886 31/2 99,805 8 Louis u S Fr rz 1031 6 112 00620 S ſPreussische 1 1103,160 Pr Hyp B be u neue 190 2029do do 1890 312 59 80b0 do do do 5 94 2060 e o 2 28 102 10b Preuss Pfandbr Bk 7 123 606
do Hyp Pldbr 1878 4 195 702 Central Pacio 5 ISehlesisehe I03,20 Rheinische Bank

Türkiseie Anleihe D I 58 2502 Tone T 9000 d ſ1o2 756 Niheima sagte w h n
do d mivist 6 101 o II Ergz 2640 M 5 101 70w Sie I1I19,50020 Ah önisähe O O 63,00520r t t Eisenb O igso 4 71 3 n elp ziger Börse 22 Oktober
do Staats R 97 zu 90 h e 1889 4 95 10620 em an M Z ui ijon 3 Sachs Rent Anl 2333 680,906 4 AManst Cew 1882 101,006e e e rnnehen blastricht 7 I 0 o EmKanal geeBea 79 Buschliehrader B u Thlr 3/28tadtobl 1884konv 100,404

Annaburger Steingui d es 50ee0 Hlalherst Blankenb 4 Stagtsanl 1855 100 94,606 31/2 do 1876kon v 100 406
Archimedes 4 149 550 ura Simpl kv Westb 4 3/2 do 67 kv 490 500 100 656 32 Alib Landoblig 3000 101,006raunsehwei er Inte 12 161006 a Laudrentenbr 60099 500 31/2 do do 00 lIoi do
ßerl Anh Masehinen i4 ZAusländ Bisenb Stamm u
Berl Charl Bau V u Stamm Prior AktienBerliner Bockbrauere 50b20 g i gdo Brauerei Königst 5 198 006b26 h ne

do Union Gratweil 5 108,006 Galis Karl Ludw B
Brsl Eisenb Linke 8 I161 90 r Köflach sBreslauer Oeliwerke 2 69 000 Kasehau Oderbergdo Sirassenbahn o 155 ob Kronpr Rud Se en 4 100 des
Cement Bau Ges Berl r e So emberg Czernowitz 92
Charlottb Wasserwerk 13/4 292,506 terr Nordwestb 4
Chem Fabr Schering 10 207,00 do B Flvethaib 5
Chemn Masch Zimm 4 97,75b20 Südösterreich Lomb 2/5 19,50b20
Dessauer Gas 12 209 ob ngar Galiz gar 5

37 500 6Ditsche Jutespinnerei 339 00 W arsehau Terespol

Freund Masch Kony 12 otihardbehn T 67 179 o

Hansa Dampfschiff 8 118 00 Schweiz Ceontralbahn 98

Div

52 ipz ktr W 112 59513,4 Aussig Tepl 500 fl 260,20 2 W h 63,006
52/3 Böhm Nordhbahn 51/2 do Gr elektr Sirassb 141 25620

11 Buschtiehrad Lit a 232 006 do Bierbr Riebeck 202,500
t Galiz K I udw B 9 4 Malzf Schkeud 161 05

Graz Kötlach 120 Co 0 do Wolikämmerei1/2 Marienburg Miawua 15 M Mansfelder Kuxe 569 000
192,506dir Bann 5 Kreaturen n

Dlv Bisenb Stamm Akt

8 Allg D Kr A pa z 0 Sachs Kammg5 Chemn Bankverein I01,60B 22 Sächs M F Fiartm 118 500
4 Dresdener Bank 142,000 Sächs Webstuhl
5 do Hankverein 122,006 Fabr Schönherr 163,50B
6 Gothaer Privath 124,500 15 Thür Gasges Sp 008

Kob Goth Kred Gs 6 do Stamm Pr 249,900fre Z Leipziger Bank 1,100 1 8 Thür Br V St
3 do Hypoth B 124,006 8 do St Prior0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 125,504 Süchs Bank 127,600 do do Ohblig 99,509
6/2 Zwickauer 212 Zuckerfabr Glauzig 108 2664

e e 9

Deutsch Am Werkz ranrorc W5 gor DombrowoDisch Gasglühl Ges e Kunkeitiey 2 T
7 9a ge Pog 32 l Warnehau Wien 264 181,2562

BGörlitzer Eisenbbed 12 207,606 Iial Meridionaux 6
Hagener Gussstahl 0 34,90b2 üttich Limburg O o
Harburg Wien Gummi 20 315 19646 Westsicilianische Anl 4 38,509
Harkort St Pr kKonv 7 32,00

20 Zuckerraff Halle 168,006
Div Industrie Papieroe

do Brügkenb Kony Rypoth Pfand u Rentenbrief 9 Cheran Werkz Zzim jj o6 900 Ausl Visenb Pr Obl
do do t Pr 136 Anh Dessauer Pfd 4 100,7062 15 Cröllw Papierfabr 3/21 Aussig Teplitzer 96,00620Kexyling Th Eiseng 3 108,760 Bern R wo e 498206 do Sehlavsehr 1co,50o0 Bonn Neabehn 102 200

Köln Müsener conv 79 2562 do do 3/2 92 00b20 22 Dörstew Rattm St A 54,00B do do GoldKurfürstend Ges i Liq r 2 332,000 B Han H p L X Cl /2 96 50620 5 do do 590 V A 4 Buschtiehr 1886 Stfr 101 106
La Veloce Ital D UII iX II V 32 95 75620 9 D W M Gonderm 4 äo do 101 106Ludw Löwe Co 12 217 80b XV u VII 100,60 Stier Vorz A 65,00B 6 do Em 1868/71/72 108 750
Mälzerei Wrede 76,75b2 XVIII unk 55 101 506201 18 Geraer Jutesp u W 3 Dax Bodenbach 81,804Magdeburger Baubank 5 89 50 e XIX 832 96,50 b 5 Germania GSehwalbe 6 do Em 1871 109,800Magdehb Strassenbahn 6 1119,266 w XX unk 10 3/2 96,000 54 Gersd Stkb V St A 525 006 5 do do 1874 110,203
Maschin Breuer 71,800 D G K B IV rr 110 32 100 600 88 do do Pr A I 945 900 4/2 Graz Köflacher 73,000
Neue Boden A G 8 do do V rz 1öo a 84 do do do II gs2 o 5 do Ew v 1871 u 72 100 402
Nenroder Kupnstanstalt 7 100,000 do VI unkb 1900 5 100 00626 0 Hallesehe Str B 56,60B 8 Kaschau Oderberg 7 7
Nienburg E A abg 50,590 do VII unkb b 15081 4 1592 400 a Kette Elbsch G Akt 71,005 4 Prag Dux Gold zNorag Heere 262 766 do VIII b 19050icb 892 96 40b26 2 Körbisd Zuckerfb 107,250 5 o Gola 108,506
Omnibus Gesellschaft 10 165 Co do IX v X bis 9ux 1 4 96 400 51 Leipe Baubenk 105,000 6 Prag Turnau
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